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Zeutſchen Meichs taats

Urkundliche Fdach—

richten
Nevorab auf die erw'll dß ung el

Wajeſtatiſchen Oberaubts/ und auf die
eigene Groß Waght derer hohen Reichs Stande

und
vor die Chururſtliche Bechte/

auf die

MeichsSrtz-NAmt-Manner
und hierunter abſonderlich

4vor das Burggrafthum Yurnberg
auf den

HKHeichs-Srtz-Pfortner:
ObderCæſarino. Fürſtenerianum, idq; hic pro nupera,

de Originibus Electorum, Pachelblianà Diſſerta-
tione, Breve Spicilegium

Augmentum.



An den Durchleuchtigſten Nurſten und
Herrn

erenm ſoc Ö  »e o Krpuſt lc

KQuyliſtiun -lILl
Warggrafen zu Brandenburg; in Preußen
zu WVagdeburg Stetin Pommern der Caſſuben und
Wenden auch in Schleſien zu Croßen Herzogen; Burggrafen
zu Nürnberg; Fürſten zu Halberſtadt Minden und Camin; Grafen zu
Hohenzollern: Der Romiſchen Kaiſerlichen Majeſtat und deß Heil. Rom.

Reichs dann deß Hochloblichen Franckiſchen Craiſes altern General.
Feld-Marſchall und Obriſten: &c.

Meinen gnadigſten Furſten und Herrn:

Wie auch

An den Durchleuchtigſten grurſten und
Herrn

Herrn
Wilhelmzriderich
JWarggrafen zu Brandenburg; in Preußen
zu Magdeburg Stetin Pommern der Caſſuben und
Wenden auch in Schleſien zu Croßen Herzogen; Burggrafen

zu Rurnberg; Fürſten zu Halberſtadt Minden und Camin;
Grafen zu Hohenzollern:

Meinen gnadigſten Furſten und Herrn:
unterthanigſte Zueignung:

Durch
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Surchleuchtigſte Nurſten:

Gnadigſte Furſten und Herren!

Achdem vor 29. Jahren und alle hernach gefolgte Zeiten uber ſich ausgewje
ſen was Maſſen dem Dreyeinigen GOTT gefallen vornemlich bey dem
Burggrafthum Nurnberg meine BeruffsArbeiten mir anzuweiſen ſodaů
ſelbige gnadigſt zuſegnen und durch ſie in Sonderheit alles dasjenige was an
denen Burggraflichen Gerechtſamen der Rath zu Nurnberg von 200. und
mehreren Jahren her gar ſehr zuverdunckeln ſich angemaſſet wiederum an

das TagesLicht zubrinaen; So iſt ſolches der Geſtalt in das Werck geſetzet worden daß be-
ruhrte und alle andere Wiederſachere gar nichts daran zuwiederlegen vermogen; Weßwe
gen ſie aber freylich noch zur Zeit dannoch nicht ruhen ſondern ihr unverantwortliches Un
weſen noch immer ausuben wogegen alle feruere Wachſamkeit erfordert wird. Wienach
aber ſich ſolche grundlich bewerckſtelligen laſſe daraus hab ich mir ebenmaßig eine Angelegen

heit gemachet mithin unter Anderen in pormahliger der Brandenburgiſchen allgemeinen
ZollVertheidigung unterthanigſten ZueignunasSchrifft eme getreue Anleitung zumahl
vor die Brandenburgiſche LandsKinder und kunfftige Rathe deß Burggrafthums Murn
berg zu ihrer GelehrſamkeitsNothdurfft /offentlich dargeſtellet; nicht weniger bey dem nach
gefolgten zur KonialichPreußiſchen TyhronErhebung gethanen allerunterthanigſtenGzluk
wunſche diejenige Beſchaffenheiten grundlichſt angezeiget aus welchen alſobald zubefinden/

daß der Rath zu Nurnberg auſſer ſemen StadtMaueren gegen die Durchleuchtigſte Her
ren Marggrafen zu Brandenburg keines Weges in Sonderheit auch bey vorfallenden
RechtsProcelſen die Stelle eines ReichsSiands gegen den andern vertrette zuforderſt a
ber nirgend denen Brandenburgiſchen Darthuungen zuwieder Gehor finden ſollte; anbey
auch Seiner Koniglichen Majeſtat und Dero hohen Herren StaatsRathen ſothane ge
ſamte Nachricht alle und jede zum hochſten Nachtheile derer Durchleuchtigſten Herren
Burggrafen im vollen Schwange gegangene auch nochgehende und gantz unaufhorliche

MNurnbergiſche ſo Dis- als Simulationes aenauer zuerkennen dienlich ſeyn konne: Anjetzo
aber werden EEueren HeHochfurſtl. Durchleuchtigkeiten von mir als Vorbothen meines
wahrhafttiaen Vertheioigunaserntwurffs vor das Burggrafthum Nurnberg gegen ſeine
Wiederſachere unterthanigſt ubergeben anweſende deß Teutſchen ReichsStaats urkund
liche Nachrichten und zugleich allhie folgende Anmerckungen:

1. Es iſt nichts ſeltzames daß die gerechteſte Sachen offters auch aus uns unbewuſtenUrſachen am ſchwereſten fallen ihre vielfaltige Paroxyſmos und Veranderungen leiden

terweilen zum Untergang ſich neigen; endlich aber vermittelſt GOTTESgerechter Hand
durch eine lobliche Verwechſelung empor ſteig n und durchdringen wann die vom Hochſten
erſehene und beſtimmte Zeit da iſt: Woruber gleichwie Winckelmanniſcher Anfuhrung
mach die Reichskundige Weſer Zoll alſo auch unterſchiedliche deß Burggrafthums Nurn
verg Sachen wurckliche Beyſpiel abgeben.

2. Dieweil nun unter ſolcher auch uber die gerechteſte Sachen ergehenden Schickſalenwornemlich GOTES geie yte. Hand zuerwarten; GOTJ ober billig erfordert daß

um Seine auch gerechte Hin ffaHand Jhn man bitten ſoll; n ſind als Hulff-Erlan
gungsMittel wider ungerechte und unbillige Wiederſachere zufordern andachtige Gebethe
zu GOTT allſtets zuergre ffen und anbey vor gewieß zuhalten daß ſonſt mit aller Arbeit
und mit allem andern Thun keine heilſame Hulffe ſich erlangen laſſe.

X 3. Hiene



grundlichſt beantwortet worden vorgenommen haben.

t o
3. Hieneben will auch an Arbeiten und Verrichtungen die Nothdurfft vorgenommen

ſeyn wobey aus obengemeldter Anleitung und beruhrtem VertheidigungsEntwurff auch
zum Theil aus denen anweſenden deß Teutſchen ReichsStaats urkundlichẽ Nachrichten W.
gar bequeme Erleichterung zuhaben iſt.

4. Bey allem Thun und Laſſen iſt Brandenburgiſchem loblichſten und allſtetigen Ge
brauchenach ferner alle der Kaiſerlichen Majeſtat ſchuldigſte Veneratio angelegentlichſt zu
beobachten mithin fleißigſt an diejenige Erinnerungen zugedencken welche vorkommen bey
dem Goldaſtõô de Regno boh, L.2. cap. 6. g. ult. pag I56 ſeq.

5. Welcher Geſtalt um Kaiſerl. Majeſtat und das gantze heilige Rom. Reich Teutſcher
Nation Brandenburg grundlich wohl- Nurnberg aber dem Wercke ſelbſtem nach gar an
derſt ich verdient gemachet und noch mache; Davon iſt jenes Weltkundig; dieſes aber ver
mitte ſt UrkundenJnnhalts mit Mehrerem zuerſehen aus denen gedruckten Refutationibus
derer Nurnbergiſchen Narratorum, in Zoll- und SteuerSachen pag. 0. ſeqg.

6. So offt die Wiederſachere deß Burggrafthums Nurnberg ſeine Gerechtſame mit
vermeinten RechtsProceſſen anfechten wollen kan ihnen allezeit auf das zulanglichſte be
geanet werden: Wofern aber aller ſothaner reichlichſten Zulanglichkeit ungeachtet dennoch
Wiederigkeiten ſich ereignen; ſo kan ja auch das KonigChur und Hochfurſtliche Haus
Brandenburg unter Anwendung aller erſinnlichſten Behutſamkeit endlich und zwar in
Sonderheit auch deme gantz gemaß was ipſa Auguſtitſſima Comitia, A. CH. 1363: alle
ſolcherley Adverſitaten vor nichtig auf das Angelegentlichſte erkennende einmuthig beliebet
haben mit Nachdruck an dasjenige gedencken weſſen ſich Jemand aus denen vornehmſten
ReichsStanden ſo vernehmen laſſen: Wir konnen die Abſtellung derer Gravaminum nicht
auf die Procelſſe da man die Sache mit allerhand Umſchweiffen und Ungebuhrlichkeiten auf
zuhalten und zueludiven trachtet verweiſen laſſen.

7 SGiebenerley GrundFeſten deß Burggrafthums Nurnberg zu ſeiner allerdings zu
langlichen Vertheidigung gegen alle Anfechtungen ſind bisherigen Betrachtungen nach

wurcklich vorhanden und zwar nahmentlich (a.) die Gottliche Vermahnung: Befiehle
Dem HERRN deine auch das Burggrafthum Nurnberg betreffende Wege und hoffe auf
Jhn ER wird es wohl machen: (b.) die gerechteſte Beſchaffenheit alles deſſen was vor
das Burggrafthum Nurnberg erinnert wird: (c.) Samtliche auch das Burggrafthum
Nurnberg beſtens verwahrende deß Heiligen Romiſchen Reichs GrundGeſetze und dar
unter zumahl auch die Kaiſerliche Capirulationes, ingleichen abſonderliche ReichsTags
Verrichtungen und hierunter bevorab diejenige welche obenberuhrter Maſſen A.CH. 1363.
zu Nurnberg durchgehends einſtimmia beliebet worden: (d.) Um Kaiſerl. Majeſtat und
das Reich die beſte perſonliche Verdienſte derer Durchleüchtig ten HHerren BBurggrafen

au Nurnoera: (e.) jeder Zeit wurcklich und gantz aufrichtig beo dachtete BurggraflichNurn
bergiſche Leiſtungen alles deſſen was die Hochachtung der Kaiſerl. Majeſtat erfordert:
Geſam̃te Brandenburgiſche Konig-Chur- und Furſtliche Kraffte denen Wiederſadheren
deß Burggrafthnms Nurnberg nachdrucklieh begegnen zukonnen: Durchgehende Ge
genMangel oerer Wiederſachere deß Buggrafthums Nurnberg als welchen mit allen
Vorherigen ſechserley GrundFeſten das geſamte Konig-Chur und Hochfurſtliche Haun
Brandenburg allerdings uberlegen iſt.

8. Wieder dieſe GrundFeſten deß Burggrafthums Nurnberg konnen einige zumahl
zober ſolche Einwurffe die man nicht reichlichſt aus dem Wege zuraumen vermogte in Ewig
keit nicht gemachet werden welches ſowohl aus Betrachtung ihrer unwiederleglichſten Be

ſchaffenheiten ſich ergiebet als auch daraus abzunehmen iſt weil auf alle zur Vertheidigung
deß Burggrafthums Nurnberg und ſeiner Gerechtſameni ſchon vor geraumen Jahren uno
pernach weiter gedruckte auch Theils zu Wetzlar Theils zu Wien gerichtlich vorgelegte
Ausfuhrungen die Wiederſachere nichts dergieichen (auſſer deme was ſofort hinwieder

9. Gleich-
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g. Gleichwie aber doch mancher ſehr wichtiger Genus derer Gerechtſamen deß Burggrafthums Nurnberg annoch von vielen Unfugen derer Wiederſachere beharrlich hinweg ge

nommen wird; und gleichwohl ſothanem Unweſen je nicht kurtzum unavlaßig nachgejehen
werden muß: Alſo wird ſchon noch entweder bald oder je einſtens bey denen Zeiten derer
Nachkommlingen wurcklich unter aller Gebuhre mithin aus dem guten Vorrath obiger
ſiebeuerley GrundFeſten Rath dagegen geſchaffet werden.

10. Was uff die allerfurnehmſte Vortrefflicheit deß Burggrafthums Nurnberg an
jetzo in aller Kurtze mit vorkommet; ich aber aus meinem Vorrath noch ausfuhrlicher
vorlegen kan; vor daſſelbe iſt zum wenigſten dieſer Rath gehorig daß man die uberi
ge Brocken aufheben ſoll weil eine Zeit kommen konnte da man ihrer wohl nothig ha
ven mogte. Unterdeſſen und alle Zeit begehret die unverfalſchte Demuth will und ſchul—
digſt zuerinnern was Maſſen beh allen meinen das Burggrafthum Nurnberg betreffen
den Arbeiten ſowohl (11.) keine prachtige WortAnſehnlichkeit anzutreffen als auch her
gegen (12.) dieſer Segen GoOttes durch welchen ihre gute nutzbar und offenbare Unwie
derleglichkeiten an dem Tage kliegen mit allem gebuhrlichen Danck erkennet werden muſſe.
Sonſten kan ich geſtalten Dingen nach ſo fort auf dieſem Blat nicht unterlaſſen von denen
letzteren ach ChTJSTZ Geburrt im funfften in intermediis, und zehenden auch zum
Theile eilfften Seculis, wiederum angefangenen dann auch fortgeſetzten und endlich zumahl
in ſo weit als die damahlige Intentiones gewollt gar vollendeten Fundarionibus Ordina-
tionibus Romani Germanicæ Nationis Imperii und ſeiner vornehmſten Form der Republi-
que, unterſchiedliche uff Poſt Pharamundicum ejusdem Reip. Statum vorkommende Con-
ſiderationes ſo be;ufigen: (a) Circa A. CH. 475. Franci duodecim Proceres deligunt, Præcipuæ
Reges appellant. Poſteaverò FiliusHilderici Ludovicus M. ferre parem non valens, Fraude Ordmatio-
omnes ſuperiores Reges Francorum ſuſtulit, Opes eorum occupavit. Tamen congre- nes Keip.
gavit Suos: (er hat noch andere Proceres gehabt:) Luteciam Pariſiorum Regiam conſti Germanor.

TæxSecul. V.tuit, quæ Conventu celebri Gallorum Germanorum (ſicut ſeribit Hildovinus Præſul ſeqq.
D. Dionyſii ad Imp. Ludouicum I.) clariſſima erat: Vid. Gregor. Turon. hb. 2. c. penult.
Avent. ũb. 2. pag. ii. 1733 inf. Viil. n. Es waren aber ſolche Proceres, die ihrem Ko
nig dem Theodorico, ejusdem Ludovici M. Filio, ſagen durfften: (b) Si cum fratribus
tuis in Burgundiam ire deſpexeris, Te relinquimui. illos ſatius ſequi praoptamus: Id. Greg.
Euron. lib. 3. cap. u. In Sonderheit waren es (c) die Ociales Palatini, utpotè quos, ipſuin-
que Oftiariorum Magiſtrum, habuit etiam Childebertus, ejusdem Clodovæi M. Filius:Vid.
antiquus Chronicor. Galliæ Auctor, Pachelbl. Diſſert. de Orig Elect. pag. 22. ſeq. lique
(d) etiam ea, quæ ad Reaiam Succeſſionem pertinebant, peragentes Vid. App end. Greg,
Turon. cap 40:8 d. Diſſert. pag. ä. ac, præſertim ex Gervaſiò Tilberienſi, pag. 9. (e) An.
CH. 493. Boji cum Francis Fœdus, Societatemque, perpetuò faciunt hiſce Conditioni-
bus: Boji de Corpore ſuò, ubi Opus fuerit, Principem legant, at Ducem, non Regem ap-
pellent; Reges rrancorum Autores fiant. In Bellis Auxilio Francis ſint Boji, eosdem
pro Amicis Hoſtibus habeant: Ceterùm ſuis Inſtitutis ac Moribus liberi vivant. Hoc
Fœdus perſanctè à Bojis obſervatum eſt: aded, ut poſthac Francorum Reges nihil penitùs
quicquam Præclari, ſine Ope Rojorum, neque in Rebus hellicis ac domeſticis, neque in Di-
vinis atque humanis, unquam geſſerint, quemagmodum Hatto, Moguntinus, ad Johan-
nem IX., Pontificem, ſeribit: Vid. Goldaſt. de R. B. in Append Document. ſub A. CH. vovi
Conf. d. Diſſert. pag. J. ac, præſertim etiam de Bojorum Proceribus, Aventin. ſub A. CH.

912. &aded etiam ea, auæ maximè de Agilolfingis, ac Thaſſilone Primoribus ſuis, no-
tiſima ſunt. (f) A. CH. 450. Arturus, in Britanniam (ex Galliis, übi ititſem Viris no-
bilibus Provinciarum Dignitates legaverat: Vid. inf. pi.) reverſus, convocatis omnium
Provinciarum circumjacentium Regibus Principibus, per B. Dubritium coronatus eſt:
Gan&æd. exed Naucler. pag. m582. inf. pag.5. Add. d. Diſſert. pag. 7 (8) An. 519-
frcuro ver Filium ſuum naturalem Mamertum peremtô, Saxones totam Britanniam,
vicinas Regiones, quæ prius erant Britannorum, Jure Belli ſibi ſubdiderunt: ipſamque Bri-
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tanniam primà Facie in ſeptem Regna pro ſeptem Capitaneis Victoribus ex ips antiquà
Saxonid oriundis, triginta quinque Comitatus oro inferioribus Capitaneis Proceri-
bus, eis, juxta cujuslibet Probitatem, Statum Meritum, diviſerunt, qui tandem propter
Multitudinem Regnantium inter ipſos Pacem obſervare nequeuntes, crebras Guetras ſeu
civilia Bella ſuſeitaverunt, quæ tamdiu duraverunt, quousque ſub unò Monarehâ demum
Victore tota Inſula reducta extitit, &c. prout Hæc de Saxonibus Anglicis per Bedam t
alios plures Authenticos Viros, veteres modernos, in diverſis Codieibus, ſunt ſeripta:
Theodor. de Niem, de Privileg. Jurib. Imp. apud Schard. pag. s55. (h) Conferantut
Longobardorum Hiſtoriæ, tùm ceteræ, tùm ea, quæ ex A. D. 670. recenſetur inf. pag. 9. n.
21. adeò, per cunctas præſentium 50. Paginarũ Relationes, concludatur, Francos, Bojos,
Saxones, Longobardos, eosq; omnes Germanicos Populos, tàm Regias Rerump. For-
mas, auàm Proceres ſuos, hosque propria, eaque partim Electoralia, Jura ſua; præ-
tereh Bellorum civilium Frequentias, omninò habuiſſe. (i) Juxta Eginharti Deſcri-
ptionem, Carolus demum M. omnes, inter Rbenum, Viflulam, Oceanum Danubium Natio-
nes, quodammoddò, nimirum ita, ut eastributarias efficeret, perdomuit. (E) Idem, ſecun-
dùm ejusdem Annotationem, cùm Ducum quorundam Potentia adeò ereſeeret, ut Re-
gibus formidabilis eſſet, Errore compertô, Ducibus aliquot ejectis, inter Comites Impe-
rium diviſit, ut inter plures divisà Poteſtate imbecilliores redderentur, ſe invicem cuſto-
dirent. Andere aber haben doch inſa Ducum Nomina und zumahl auch ihre eigene Groß
macht behalten wie allhie tinten reichlich dargethan wird. (1) A. CH. 9I2. 9I2. Coura-
dus. Conradi, quem Albertus occiderat, Filius, Conſfiliõ Ducis Ottonu, (hier hat das abſonderliche
Sachſiſche ChurRecht angefangen Wurtzel zuſchlagen/) Conſenſu omnium, (die bey der
Wahi erſchienen waren Orientalis Francia (quæ modo Teutonicum Regnum vocatur, eſt
non modò ipſa poſtel ſic dicta Franconia, ſed ſimul etiam Bojoaria, Suevia, Saxonia, Thurin-
gia, Lotharingia: Otto Friſing. 6. Cbron. n1) Rex creatur: Ic. Otto Friſ. 6. Chr. i6. Confer.
Pfeffinger ad Vitriar. Lib.i. Ty. p. oo. Arnulphus autem, Rex Bojoriæ, (der pro ſe, uraltes
ChurvurſtenRecht hatte Giſalbertus, Dux Lotharingiorum, (der aus Hertzog Wormſu
ſchen Stamm entſproſſen war und dahero ebenmaßig ChurfurſtenRecht zubehaubten
vegehrte Erenger, Bercholdus, Fratres, Burekhardus, Suevi, (von ihres Prætaxa-
tionRechts weaen Conradum recipere recusrunt, Carolum voſthumum juſtumHeredem ex Galliis Occidentali Franciâ accerſendum cenſebant: Vid. Avent. Lib. 4.
Igitur (im) ante Henricum aucupem Germania nunquam ab ſub uno Rege (arctioribus vincu-
lis) gubernata eſt. id. Theodor. de Niem. (n) Otto J. olanè regiam imperandi Ma-
nuin affectavit: (o) Idem, ut Francorum Jura minueret, Saxonibus autem faveret,
Vieinos ſibi perquam benè conciliaret, Luneburgenſi Brandenburgenſi (Hic tamen
etiam ex A. CH. 114. primus Marchiæ Dux iterùm tangendus eſt) An. CH. 960. ac Bo-
hemo A. CH. 964. Electoralia iura dedit. Worein nachgehends das gantze Reich conſenti-
ret hat. Otto III. non Inſtitutor, ſed, contra Romanos, A. CH. 1002. Defenſor Ele-

ctoralis Couegii fuit: Vid. inf. pag. t5. (q) Burggraviatus Norimbergenſis ab ſub
Conraddô Salicô Electoralia Jura obtinuit. (r) In r lectorali Collegiò, quoad Numerum
Perſonarum varias Circumſtantias, aliis Temporibus alia Forma viguit. Ubrigens will
Eueren H.Hochfurlichen DDurchleuchtigkeiten zu gnadigſtem Andencken ich hiemit mich
und die Meinige unterthaniaſt emprohlen haben allſtets unter allem vor ihre ganne Staa
ten mithin zugleich vor alle ihre Lander insgeſamt ſchuldigen Gebethe verbleibend

EEurerer HHohfurſt. DDurgl.
unterthanigſtgehorfamſter

D. W. Gabriel Pachelbl von Gthag.

VorRede.
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m Om Leutſdhen ReichsStaat und bevorab
v von deſſelben in alten Zeiten geweſenen Zu aunerturguif

W. ſtande ſind viele ſehr irrige gar ſchad- und orduberaus gefahrliche Meinungen vorhanten Teutſha

ſarinus Furſtenerius allerdings grundlich geſchrieben:
dabey aber ſeine WehrManner nicht nahmhafft gema
chet hat. Jhmenun auf das Erſtere etwas ingerin
ger Maaſe moglichſt nachzuthun und am Letztern be
vorab von dem Arminiò, und dann vom418 Chriſten
Jahre her einen Abgang zuerſetzen mithin ebenmaßig
einen Verſuche vorzunehmen ob der alte Teutſche
ReichsStaat endlich nicht von vielen Perſonen lan
ger ſo als ob man gantz blind ware angeſehen werden
moge wollen anweſende wenige Blatter (auſſer welchen
zwar ein mehrerer zumahl die meiſten unten vorkom
mende Abſatze betreffender Vorrath allbereit beyſam
men: Deſſen Vorlegung aber auf eine andere Gelegen
heit zuverſparen iſt) ſich angelegentlichſt bemuhen.
Woju der Dreyheinige GOTT allen ſeinen Se

gen gnadiglich zuverleihen

geruhei!

A 2 s. I. Tuiſco



4 5 o dTuiſeo iſtderer ſ. J. Tuiſco, (der auch Aſckenaz genennet wird ein Enckel
Juſeeotan des Japhets zumahl auch aller Teutſchen StammVatter hat
heber ihrss danur wenige über hundert Jahre nach der Sundflut verfloſſen
Staats. waren allbereit dergleichen Policeh-Staat angefangen wie

Kaiſerliche Majeſtat und die vornehmſten Reichs-Stande oder
bevorab Chur: und Furſten noch heut zu Tage haben; inglei
chen wie aus deß Pharamundi Genealogiã wahrzunehmeniſt.

Regiſter derrr S. II. Das Regiſter derer uralten Teutſchen Konige nach der
henc Sundflut und was darinnen vom Mannõ, Ingævone, Iſtævone,
in ſeiner Moo- Hermione, Marsö, Cambriviò, Suevò, Vandalõ, Teutone, All-

ten.
ſe wehrt zuhal- mannò, Bojõ, &c. vorkommet iſt nicht gantz und gar vor ver—

werfflich zuhalten.
Die alte Gau g. Ill. Unter derer Celtarum, (welche Benennung auch einemundG. iatæ ſins Bey-Nahmendeß Tuiſconis zugeſchrieben wird und zumahl

Teutſche derer unter derer Tentſchen Eäninon LA- ix

den. v; muia3 νw tα genennet wor
Derer Reichz- g. IV. Von Reichs-Ertz-Amtmanneren iſt auch aus der hei-
Sn rter ligen Schrifft bekannt daß ſie beh groſſen Reichen allbereit in
thum. denen erſteren Zeiten nach der Sundflut ſich befunden und vor

nehme Furſten geweſen. Wohero auch annoch ruhret daß un
ter anderen der Turckiſche gantze Hof aufa. Perſonen ruhet: dem
Groß-Vezier; dem Ummiral; dem Janizar-Aga/ und dem

Capi-Aga oder Capitain zu Conſtantinopel. Jn dieſer 4. Mi-
niſtriſſimorum &Gemalt ſtehet die gantze Regieruna/ und haben
ſie ſolche Macht und Autoritat daß ſie auch einen Faiſer auf den
Thron heben und wieder herab ſturtzen können. Vid. Welt-
Schau:Buhne.

Zette ßring. S. V. Die Franckiſche Neichs: Geſchichte ſind auch uber
ſhichte erſe CHRISTI Geburt hinauf emſig zuunterſuchen und hiebey deß
Alterthun. Hunibalci Beſrhroikungon t

2 2

 ννννut vorungrunounch anzuſehen:
Anglieæ, Galli-

Welche Erinnerung auch vro Trichemioö ſich gethanwiſſen will.
S. VI. Anderer auſſer dem heutigen Teutſchland befindli-

chen Europaiſchen Volcker antiquæ Hiſtoriæ, inſonderheit An-
geben auf den glicæ. Gallicæ, Hiſbanicæ, &c. konnen auf derer Teutichen ur—
Snc alte Formamund Statum Reip. allerdings gute Erlauterungen
liuterungen. geben vermoge dieſer Einnerungen:

Univerſa Regio Tanaitenus usque ad Occidnum, licèt pro-
priis Loca in eâ ſingula nuncupentur Nominibus, generali
tamen vocabulõ Germania vocitatur: Paul. Diac. L. I. c. I.
Scythia generali vocabulõ Germaniæ ſæpè a

r nnumeratur:Regino ſub A. D, S89. Populus Germannrim3 -—4/æ..1Iiantiqui musTI

Ii ſub



O Sje
5

ſub nomine Celtarum, (item Scytharum) per Germaniam,
Daniam, Islandiam, Sueciam, Norvagiam, Angliam, Gal-
liam, ltaliam, Hiſpaniam, Lappiam lllyricum, pedeten-
tim diffuſus, ſe Linguæque ſuæ Fundum) ubique diſſemi-
navit: Vid. die monatliche Unterred. des 169oten Jahrs
Pag. 2ui. ſeqq.

5. VII. Ex Anglicis momentoſa Notabilia (de omnibus in
Britanniã ſupremo Regi ceteris Regibus ſubjectis: De Scotiæ in. en
Rege, Officium Enſiferi habente: &c.) recenſuit DiſſertatioPach-
elbliana de Orig. Elect. pag. 47. Quibus addi ſimul ex Gallicis poſ
ſunt Sequentia:
(a) Arturus Proceres ſuis Honoribusreſtituit. Sig. Gem. ſub Ann.

472.
(b) Porrò Hiſtoria dicit, quendam Follonem, Tribunum (oder

eigentlich Regem) Galliarum cum Arturò ſingulare certa-
men habuiſſe hõc Pactõ, ut, cui Victoria proveniret, ipſe al-
terius Regnum obtmeret, victöque illõ Follone, ceterisque
Ducibus Galliarum ſubactis, Pariſiiis Curiam Arturum te-
nuiſſe, Statumq; Regni Pace Lege confirmãſſe,Virisq; no.
bilibus Provinciarum Dignitatesleghſſe, ita poſt novem An-
nos in Britanniam rediiſſe: id. Sigeb. Gemblac. ſub A. D. 49:.

(c) Sub Nutu Radualdi alii Anglorum Reges regnabant;; id. ſub
A.616.

(d) A. D. n76. Rex Scotiæ pacificatus eſt cum Rege Angliæ hôe
modò: Fecit Homagium Ligantiam de omni terrãà ſuã,
ut proprio Domino, &c. id. (e) A. D. i236. Comes Ceſtriæ,
Gladium S. Eduardi ante Regem bajulabat, inSignum,
quod Comes eſt Palatii, Regem, ſi aberret, habeat de Jure
Poteſtatem cohibendi: Mat. Pariſ. de Hiſpanicis videatur
eadem Diſſert. Pachelbl. ae Orig. Elector. pag. 48. præſertim
ibi: A. CH. 653.ſtatutum eſt, ut. Pontificum Hiſpanorum
Majorum Palatinorum Negotium eſſet, quem Regi defun-

&c ſuccedere vellent, eliger c: &c.

5. VIlll. Ex Francicis Noſtratibus audiri volunt, ante ce-
tera;hæ Relationes:
(Unica à Septentrionalis Germaniæ ante circa Nativitatem Sondberbahre

CER ISTI florentium Rerump. Statibus hic præmittenda; gr
Arminius, wie Tacitus ſelber berichtet/non Primordia Popu- geutſcher Fur
li Romani, ficut alii Reges Ducesque, ſed florentiſſmum Impe- ſun aus denen
rium laceſſens Præliis ambiguus Betton c 7 Annos Zeiten vor und

on v1I us.; um CHRJVita, [beh ſo jungen Jahren hat dieſer Anfangs lediglich ETJ Geburt.

denen heutigen Benennungen nach zureden Braunſchweig
und Luneburgiſche Herr ſo wohl dem damaligen Rom. Kai
ſerthum ſelbigem auf einmahl 7o. 80. und mehrere tauſend

B Soldaten
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Soldaten entgegen ſtellend vortreffliche Sieg abgewon
nen als auch ſeinen Teutſchen Gegner den Maroboduum,
qui ſuum Imperium brevi in eminens& Romans quoq; Imperio
timendum perduxerat Faſtigium, voöllig bezwungen/] 12. Po.
tentiæ explevit. Wonehengleicher Geſtalt Geſchichtskün
dig iſt daß auch dem Arminio ſein Furſtenthum von ſeinem
Vatter Sigimerò erblich angediehen und derenthalben
auch ſeines Vatters Bruder lguiomerus ihme von Teut
ſchen Rechts wegen Gehorſam leiſten ſollen: Ke. Confera-
tur ex Brandenburgicõ- Marchicis Antiquitatibus, ex A.
CE. 114. ac 125., de Sunnone, primô Marchiæ Duce, item ex
An. M. 2268. de Vandalõ, Rege Germanorum, d. Diſſert.
Pachelbl. de Orig. Elect. pag. 3. 4. 39.)

Ex Franeicis ũ.) Jm 418ten Jahr haben die Franckiſche Land-Stande ſich
NoſtratibusHi- berathſchlaget einen andern Konig (nach einem 25. jahrigen In-
ſtoriis 64. Pun- terregnò) zu erwahlen und deßwegen einen dieichs: Tag ange
ir tnt fetzt wie es vor Alters der Brauch geweſen: Bey welcher Ver
ten aufkiectio. ſammlung erſchienen ſind insgeſamt 13. Hertzoge: auch etliche
e rvon denen Prieſtern und Weißageren derer Francken als Sala-
die Großmacht gaſt des Jupiters Ertz: Prieſter Wiſogaſt der Dianæ hohe Prie
derer hohen ſter &c. und viel andere Ritters und gemeines Stands welche
Bu:, Jiir alle einhelliglich den Koniglichen Zepter dererFrancken dem bha-

Reichs- Ertz- ramundo anvertrauet haben: Videatur, egregios Autores ſuos
Amtmanner per Præmiſſionem indicans, Hauck in der Herrlichkeit derer
als Churfürſie. Francken pag.29. 30. 31. Conferatur Ursberg. de Origine Fran-

bro Memoria. cor. ibi: Franci Faramundum Regem conſtituere: ex eöõ Tempo-
Fürſten und re Leges habere cœperunt, quas gentiles eorum Conſiliarii, Wiſoga-
noc fheſo- ſtaldus Salegaſt, fecerunt; (2.) Pluribus Seculis ante Carolingos
weitlaufftiger ſæpè, quando Reges conſtituti ſunt. inter Regni Primores Diſcordia
keſung aller an orta eſt, quoniam aliqui, fine aliorum Conſenſu, ejus Conſtitutionem
weſenden 64Funtten zuver ſibi vendicare voluerunt, Teſtibus illis, quæ jam A. CH. 879. anti-
ſchonen wird ouæ fuẽre Hiſtoriis: Vid. Hincmar. in Epiſt. Diſſert. Pachelbl.
dedarinn her de Orig. Elect. pag. IS. G.) A. 461. CAm Childericus eſſet nimiã in
gehorige Be- Tuxurid diſſolutus, Franci de Regnõceum ejiciunt. Franci, hôc e-
weis enthalten jetẽs, Egidium ſibi unanimiter Regem audſtiſtunt. Childericus a
die aller und Francis in Regnum ſuum eſt reſtitutus: Gregor. Turon. Lib. 3.C. 12.
unterthanigſte
Verſicherung Conferatur de gravibus Procerum leuPrimorum inter Francos
hiemit uff ein- adverſus tres Childericos, unum Theodoricum, unum Chilpe-
dhtu Jtʒe ricum, Ludovieum pium, Carolum Calvum, Judicus, dicta Di:
ben. ſert. Pachelbl. pag.a. ſeq. (4.) Circa A. CH. 475. Franci duode-

cim Proceres, occupandis Gallicarum Terrarum Tractibus, ſub
Juribus quæſitis, (Conf. Schard. de Jurisdict. pag. 805. poſt Med.)
præficiendos, (wie unter dem Konig Arturö auch in Galliis denen
Viris nobilibus die Provinciarum Dignitates zuſtunden deli-
gunt, Reges appellant: quorum tamen primus (ebenmaßig

ſo wie



 O dſo wie Arturus, deme und zwar auch in Britanniã, ceteri Reges
ſubjecti geweſen ſit Hyldericus Rex, Filius Merovei Regis: Vid.

ſup. s. VII. Sigeh. Gembl. ſub A. D. 475. Avent. pag. m. n. (5.)
Ex A-CH. g55. Greg. Turon. Lib.4. C. 6. occurrit Recordatio de
Proceribus Primis Regni Theodovaldi Regis. Addatur de
Primis Regni Chilperici, de Prioribus Regis Childeberti,
de Prioribus Regni Chlotharii, id. Lib 6. c. 3. Lib. J. c. 33. L. 9. c. 9.
(6.) A. CH. 577. interemtõ Sygibertõ Rege, Gundobaldus Dux
(qui Reuſnero in Genealogicis modò Præfectus Prætorio, modôõ
Major Domiis dicitur.) adprehenſum Childebertum, Filium ejus
parvulum, furtim abſtulit, ereptumque ab imminenti morte,
collectisque Gentibus, ſuper quas Pater ejus Regnum tenuerat,
Regem inſtituit: id. L. 5. c. 1. Cùm Sggoeſſet Referendarius: id.
ibid. cap 3.in F. (7.) A. CH. 584. inter primos Regni Proceres
Urſio Bertefredus Brunichildi Reginæ, Viduæ, dixerunt: Re-
gnum Childeberti aoſtrâ Tuitione ſalvatur: id. Lib. G. cap. (8.)
A. CH. 587. Priores de Regnò Chilperici, Ut erat Anſovaldus,
(Referendurius, Greg. Tur. Lib. 5. cap. ;3. in F.) reliqui, ad Fili-
um ejus, qui erat quatuor Menſium, ſe collegerunt, quem Chlo-
tharium vocitaverunt, exigentes Sacramenta per Civitates, quæ
ad Chilpericum priùs aſpexerant, ut ſcilicet fideles eſſe debeant
Gunteramno Regi, ac Nepoti ſuo Chlotharjo: id. Lib. 4. cap. ult.

Lib. J. cap.7. Conferatur Regino Fol.m. 20. poſt Pr. ibi: Hilpe-
ricus Rex interficttur, Chlotharius adhuc Puer à Matre Lande-
ricõ, qui tunc Major Domiüs erat, in Regnum ſublimatur. Iterùm

Gregorius Turon. d Lib. 7.cap. 19.& 2/. ibi: Meliores Natu Re-
gni Chilperici Regis ad Filium ejus ſe transtulerunt, promitten-
tes, quod ab eis ſtudioſiſſimè nutriretur. Regina (Fredegun. q. etr.

ſu arius,dis) Crimen ſuper Eberulfum Cubicularium impoſuit, ab eödem Camer-rius,
ceteri hujus-Principe imerfectum, (Chilpericum) adſeruit· Tunc Rex modi Optima-

Gunthcramnus (Chilperici Frater.) juravit omnibus Optimati- tes ſunt Princi-
bus, quod non modò ipſum, verùm etiam Progeniem ejus dele- ks.
ret, ut per horum Necem Conſuetudo auferretur iniqua, ne Re-
ges amplius interficerentur. Item Cap. 26. poſt Med. ibi: Ab
omnibus Regni Regis Childeberti Principibus invitaris, nec reman-
ſit in Galliis, qui Regnumillud regere poſſit, niſi Tu. (9.) A.D.
c9yr. Childebertus Rex Theodobertum, Filium ſuum ſeniorem,
in Urbem Sueſſionicam ſiveè Meldenſem, dirigendum deſtinat,
cui Comitibus, Domeſticis, Majoribus, atque Nutritiis, omnibus,
qui ad exercendum Servitium regale erant neceſſarii, delegatis, di-
rexit eum, juxta Voluntatem Virorum, qui eumà Rege flagita-
verant, transmittendum: id. Lib. 9. cap. 36. (1o.) A. D. 628. qui-
Aam ex Proceribus, de Gente nobili Anglolfingã, Nomine Ro-
doaldus, in Offenſam Dagoberti cadit, inſtigantibus beatiſſ. Virò
atque Pontifice Arnulfô, Pipinòô, Majore Domus, ceteris

B 2 Prio.



8 uſg o ſæPrioribus ſublimatis in Auſtria: Append. Gregor. Tur. cap. s2.
(ii.) A. D. 640. Dagobertus, Metis Urbem veniens, cum Conſi-
liò Pontificum Procerum, omnibusque Primatibus Regni ſui
conſentientibus, Sygobertum Filum ſuum in Auſtriæ Regnò
ſublimavit, Sedemque Metis Civitatem habere permiſit: Ear.
cap.75. Add. Regino ſub A. 612. (12.) A. D. 643. cùm Waſcones
rebellarent, multas Prædas in Regnõ Francorum, quod Cha-
ribertus tenuerat, facerent. Dagobertus de univerſo RegnoBur-
gundiæ Exercitum promovere jubet, ſtatuens eis Caput Exer-
citũs, Nomine Chadoinum, Referendarium, qui Temporibus
Theodorici Regis quondam multis præliis probabatur ſtrenuus:
qui cum XI. Ducibus cum Exercitibus, i e. Almagario, Arem-
berto, Leudeberto, Wandalmaro, Waldarico, Ermenrico, (die
ſe ſechs waren Officiales Palatini, und zwar Ermenricus eigent:
lich Domeſticus: Ead. Append. cap. 90. pag. m. 62.) Baranto, Ha-
riardo ex Genere Francorum, Ranleno ex Genere Romano,

Willibaldus iſt  illibaldo Patricio ex Genere Burgundionu  I
Ghier penulti- m,  moex e-mus, und doch nere Saxonum, exceptis Comitibus plurimis, qui Ducein ſuper ſe

ein ſchr mächtie non habebant, in Waſconia cum Exercitu perrexiſſent, totam
ger Reichs—Stand: via.n. Waſconiæ Patriam cum Exercitu Burgundiæ repleviſſent, Wal-
ſeq. 13. cones ad Bellum properant: Sed perdomiti ſunt: Ead. Appenu.

cap. 78. (13.) A. D. 649. Flaochatus, Genere Francus, Major Do-
müs, cunctis Ducibus de Regno Burgundiæ Pontificibus per E-

Auch hier ſind piſtolam etiam Sacramentis firmavit,uniuscujusque Gradum Ho-
die Duces (An.649.) Reichs-Poris Dignitatem Amicitiam verpetuoò conſervare. Flaocha-
Stände die ſch tus Willibaldum Patricium interſicere diſponebat. Willibaldus,
ihre Staats- cum, inter Patriciatũs Gradum nimiarum Facultatum Elatio-
Conſervation
eidlich bekräff. nern, Superbiæ eſſet deditus, adverſus Flaochatum tumebat,
tigen laffen. eumque deſpicere conabatur. Flaochatus, collectis ſecum Pon-

tificibus Ducibus de Regno Burgundiæ, Cabilono pro Utilita-
te Patriæ tractandum Menſe Majo Placitum inſtituit. Ibique
Villibaldus. Multitudinem ſecum habens, advenit. Flaocha-

tus contra Willibaldum præliandum aggreditur. Clodoveus
Auch An. 645. Willibaldum Patricium ad ſe venire præcepit IL'b ld

1I a lis, cer-haben die hoht nens iniquum Conſilium Flaochati colligens ſecum plur
ReichsStan J nmamde vor ſich Krie Multitudinem de Patriciatũis ſui Terminô, etiam Pontifices, ſeu no-

nen.
ge ſihren tön- biles fortes, quos congregare potuerat, iter arripuit. Pha-

langes utræque jungunturad Prælium. Willibaldus interfi.
citur. Hi Duces, qui cum eorum Exercitu ſuper Willibaldum
irruere noluerant, Tentoria Willibaldi. Epiſcoporum, Cete.
rorum, qui cumeò venerant. depnædando, Plurimum inibi Auri

Argenti capiunt. Flaochatus undecimòô Die poſt Willibaldi
Interitum emiſit Spiritum. Hi duo Multa in Populis ſibi ſubje-
ctis Cupiditatis Inſtinctu iniquò oppreſſerunt. Judicio DEI de
eorum Oppreſſione plurima Multitudo liberata eſt: Ead. Appenu.

cap. 99.



ß O 9cap. 89. 90. (14.) Ex A. C. 653. occurrunt hæc Regis Sige-
berti Verba: Cum Couſilid Judiciò Epiſtoporum, Ducum, Comi-
tum noſtrorum, maximè Dilecti Conſanguinei noſtri, Domini
Martini, Filii Cludolphi, Filii Arnulphi, Ducis Auſtriæ Moſella.
nicæ ac Moſelant, Eccleſiæ Trev. ipſas Cellas reddidimus: Vid. Leh-
man. Chron. Spir. Lib. 2. cap. 33. (5.)ſa6.) (17.) A. D. 656.657.

658. Sigebertus, Rex Auſtraſiorum, moritur, Dagobertòô Fi-
liõ ſuõ admodũm parvulò Fidei Grimoaldi commendatò, ut in
Regnum ejus Auxiliõpromoveatur. Grimoaldus, Major Do-
mus, Dominò ſuò Dagobertò, Sigeberti Filiò, attonsò, Hilde-
bertum, Filium ſuum, facit auſtraſiorum Regem. Franci, do-
lentes ſuper Infidelitate Grimoaldi contra Filium Sigeberti, ca-
ptum eum præſentant Pariſiis Judicio Clodovæi, quem Clodo-
væus vinculatum amarã in Carcere fecit Morte conſumi: &c.
Sig. Eem. (18.) A. D. 662. Major Domũss fuit Ebroinus. Abhinc
Regni Potentia diſponebatur per Majores Domũis: &c. id. (19.) A.
D. 666. Theodericus ab Ebroino, Maiore Domus, in Regnum ſubli-
matur: id. Conf. Append. Greg. Tur. cap. 93. ibi: Theodericus à
Francis in Regnum elevatuseſt apud Vulfoaldum Ducem. (20)
A. D. 667. Theodericus Rex, propter Inſolentiam Ebroini, à
Francis repudiatur, Frater ejus. Hildericus, qui in Auſtria re-
gnabat, à cunctis ad Regnum evocatur. Porrò Theodericus E-
broin tonſurantur, Theodericus Pariſiis in Cœnobio S. Dio-
nyſii: Ebroinus in Luxovio relegantur. Hilderici Major Do-
mus erat Vultradus: Sigeh. Gem. Append. Gr. Tur. cap. ↄ4.

Interlinearia hic fiant Hæc Longobardica:
(21.) A. D. 670. Bertaridus ad Patriam rediens, cùm ad Clauſtra dluch die Lon-
ltaliæ veniſſet, jam ſibi omnia Obſequia Palatina, omnemque hanche gen
regiam Dignitatem, eum magna Longobardorum Multitudine, tum Reip. gt—
præparatam eſſe reperit: exindè itaque Ticinum reverſus, ex. habt.
turbatò Garibaldô Puerulô à Regnò, ab univerſis Longobardis,
Menſe3. poſt Mortem Grimoaldi, in Regnum levatus eſt: Cùm
per Annos 7. regnãſſet, Cunibertum Filium ſuum in Regno
Conſortem aſcivit. Cumaue in magna Pace degerent, ſurrexit

An. G70. hatcontra eos Alachis. Hic, dum Duæ eſſet in Tridentina Civita- dieſer
te, cum Comite Bajoariorum, quem illi Gravionem dicunt, qui Bajoariorum
Bauzanum reliqua Caſtella regebat. conflixit, eumque mirifi. vor ſich Kriege

fuhren konnen.cè ſuperavit. Quã de Causã eiatus, etiam contra Regem ſuum, Bauæzanũ ſtun-
Bertaridum, Manum levavit, atque ſe intra Tridentinum Caſtel- de hernach dem
lum rebellans communivit: Regis Caſtra protrivit, Regem- Conrado Sali-

co zu; deſſenque ipſum Fugam petere compulit. Qui tamen poſtmodiim Agn:ti waren
faciente Cuniberto Regis Filio, quieum jam olim diligebat, in als Buraora
Regis Bertaridi Gratiam reverſuseſt. Qui Rexcùm eum inter-chn,
ficere aliquoties voluiſſet, Cunibertus hoc fieri ſemper prohi· Bavariæ.

C buit,
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buit, reputans,
pud Patrem ob
ret, reclamant

eum dereliquo fidelem exiſtere. Nec deſtitit a-
tinere, quin etiam ei Ducatum Brexiæ contribue-

e ſæpiùs Patre, quod in ſuam hoc Cunibertus Per-
niciem faceret, qui Hoſti ſuò ad regnandum Vires præberet.
Brexiana deni
bardorum Mu
Bertaridus Ala
Longob. 2.35.

(22.) A.691. T
Neuſtriam ſubj
cipando. Statum
Append. Greg. T
die Expedition

Expeditiones Oen Re
Reip.ex A.691. tii:?
&c. verò

que Civitas magnam ſemper Nobilium Longo-
ltitudinem habuit, quorum Auxiliò metuebat
chis potentiorem fore: Paul. Varnefr. 6. de Gęſl
36. Confer. Sigeb. Gembl. ſub 4. D. 670.

Sequuntur plura Francica &c.

heodoricus Rex à Pipino capitur. Pipinus ſibi
ugat, ſub Theodorico, ſolus toti Regno prin-

Rerum meliorat: Sigeb. Gembl. ſub An. D. 69I.
ur. cap. o. (23.) Uff ſothane Melioration haben
es Reipubl. Francorum wiederum zugleich vorge:
eodoricus Princeps Pipinus cum Proceribus Pala-

Vid. Diſſert. Pachelbl. de Orig. Elect. pag.37. (24.) Palatium
„(deſſen Proceres nunmit denen eigentlichen Benennungen

ihrer Reichs-Ertz-Aemter durchgehends darſtellig gemachet

Truchſes und
(Pfortnern
Sub quibus ſingulis ali M n e

3. Epiſt. i6. 7. &c. ac ead. Diſſert. Pachelbl. pag.7. 5.) A. D. 721.
Carolus (Martellus) Chilpericum ſibi Regem facit: Jig. Gem. Con-
feratur Appendix Gregor. Turon. cap. io6. ibi: Franci Chilpericum
Regem conſtitue
gunt. Succed
tõ Exercitu con
714.)aà Francis ĩ
Chilpericus
quos Carolus
App. cap. io5.

ſeyn wollen/) Palatium, inquam, poſt Apocriſiarium ſummum
Cancellarium,(elche Stellen ſonſt der Referendarius gehabt /)per

Achterleh Pala- hos Miniſtros d
tina Officia ex
Hincmarò,

tem Palatii, Sen
ilponebatur: Per Camerarium videlicet, Comi-
eſcallum, Buticularium, (dieſe beyde waren der

der Schenck/) Comitem Stabuli, Mauſionarium,
enatores principales quatuor, Falconarium unum.

i iſt riales fuerunt: Vid. Hincmar.

runt: commotõô Exercitu contra Carolum diri-
enti Tempore, (26.) A. D. 722. Carolus commo-
tra Chilpericum, Raganfridum, olim (An.D:
n Honorem Majoris Domũs electum, direxit.
Raganfridus devicti, in Fugam lapſi evaſerunt,
erſecutus Pariſios Civitatem properavit: Dicta
106. Carolus Raginfredum Andegavis obſidet,

totius Regn i Principatum recipit: Sigeb. Gem. ſub d. Anno J22.
A. D. 726. Mortuö Chilpericõ, Carolus, Major Dornũs.

Theodoricum ſibi Regem facit: id. ſub A. D. 741., Regino,

Ex Carolingicis Hiſtoriis:
D. 753. in Geſtis Francorum legitur, quod, cum-
onſenſu omnium Francorurn, miſsà Legatione ad
olicam Authoritate perceptã, Pipinus, Electione
ſublimatus fit in Sedem Regni, cum Conſecratio-

ne Epi-

(28.) Sub A.
Conſiliõ C
Sedem Apoſt
totius Gentis,
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ne Epilcoporum Jubjectione Principum: Anonym. ap. Schara.
de Unitate Eccleſ. pag.32 Eodem An. D. 753. Stephanus, Papa,
Francorum Proceres obligavit, ut nunquarn de altera Stirpe, per
ſuccedentium Temporum Curricula, ipſi vel quique ex eorum
Progenie orti, Regem ſuper ſe præſumant aliquo Modo conſti-
tuere, niſi de eorum Progenie, quos Divina Providentia-- in Po-
teſtatem Regiam dignata eſt ſublimare: Regino. (29.) A.D.768.
Carolus Carolomannus, omnium Francorum Conſenſu, Re-
ges creati ſunt: Eginhart. (30.) A. D. 781. 782. ſub eodem.
Carolo (Magno) Principes Palatini tuerunt, inter ceteros. Ma-
giſter Pincernarum, Camerarius, Comes Stabuli, item Manſio-
narius, oder Domeſticus, oder Oſtiarius: Vid. (a) Regino, ſub d.
An. 78l. ibi: Eunardo (Eberhardo) Magiſtro Pinceruarum: (b)
quoad A. CH. 782. anonymus Poẽta de Geſtis Caroli, ibi:

Undè Palatinis ad ſe tribus ipſe vocatis Palatini Princi.
Principibus, quorum fuerat Camerarius unus pes ex A 782.
Regis, Adalgiſus; Geilo, Stabuli Comes, alter;
Ductores Exercituum fore juſſit eosdem.

(c) Regino ſubdicto A. D. 782. ibi: Carolus eà Tempeſtate miſerat
Nuncios ſuos ad Adalgiſum, Geilonem, atque Conradum, Viros
Potentes, ut ducerent Exercitum Francorum Saxonum ſuper
Sclavos paucos, qui adhuc rebelles erant. Jupracdicti vero Princi-
pes, (der Camerarius, oder Cubicularius, und ſeine Collegæ.
nemlich alle ſupremi Officiales Palatii, waren auch dazumahl zu
deß Caroli M. Zeiten eben wie unter anderen 2oo. Jahre vor
hero Principes: Vid. ſup. n. S.) cùm jam in ltinereeſſent, audien-
tes, quod Saxones rebellãſſent, ſuper eos Arma verterunt, commiſſo
prælio multos ex iis interfecerunt, in qua Pugna duo Ducesconcide-

runt, videl. Adalgiſus Geilo. (d) Ursbergenſis ibi: Contra So.
rabos Sclavos Rex tres Miniſtros ſuos. (drey von ſeinen Officialibus
Palatii, eosque ipſos Principes Palatinos, die eben in ihren ei:
genen Landern nicht aber in Caroli Palatio anzutreffen waren;
Dahero muſte Carolus ſeine Nuncios zu ihnen chicken cumO-
rientalibus Francis direxit. (e) Marcus Wagner ibi: Der Konig
hat ſeiner Diener drey zu ſich erfordert als adalgiſum, Cubicu-
lurium; Geilonem, Marſtaller; und ſnicht Volrad ſondern]
Conradum, Hofmarſchalck (Manſionarium, oder Domeſticum, Marſchall war
oder Oſtiarium: dann gleichwie vom Hofmarſchalck abſonder- ſisuũ der O-
lich in denen alten Franckiſchen Hiſtorien nichts vorkommet alſo
hat deſſelben Amt ohne Zweiſel der Oſtiarius zugleich mitvertret:
ten:) und ihnen auferleget daß ſie den Ungehorſam der Sckla
venrechnen wollten. (31.) A. D. 7351 Carolus, cum Conſilio Op.
timatum Regni, diſpoſuit ire in Avarorum Regnum:) Krieg zu Notabile de
fuhren:) Reginoö. (32.) A. D. 792. Pipinus, à quibusdam Frau- Francorũ Pri

C 2
corum moribus ſub

Carolo M.



12 8 O Zecorum Primoribus Promiſſione Regni illectus, contra Patrem
Der ordentli. conjuravit: Jig. Gembl. (33.) A. D. goõ. Imperator cum Primori-

che Staat ſub hus Optimatibus Francorum de Pace conſtituenda conſer-
eòd. vanda inter Filios ſuos, de Partitione Regni, Placitum habuit:
Ulteriora de Regino. (34.) A-D. 813. Carolus M. Ludovicum, congregatis

edd. ſolenniter de toto Regno Francorum Primoribus, Cunctorum.
Conſilio Conſortem ſibi totius Regni Imperialis Nominis
conſtituit: Eginh. (35) A. D. 833. Eggardus Comes Will-
elmus Comes Stabuli, quos poterant, ſibi in Unione Voluntatis de

A. 333. Eletio reſtituendo Imperatore coadunabant: Author Vitæ L.udovici. (36.)
Francorum. A. D. 838. Ludovicus à Suis Imperio privatur Cuſtodiæ tradi.

tur, Regnique Monarchia Lothario, Filio ejus, per Electionem
Francorum datur, rurſumque à Filio Ludovico à Francis de
Cuſtodia eruitur, ac Imperiali Sedi reſtituitur: Regino. (37.) A.
D. 842. Drogo, cum Proceribus Palatii, Lothario Portionem Regni
contulit: Auth. Vit. Lud. Cont. omninò Diſſert. Pachelbl. de O-
rig. Elect. pag. i2 ſeqq. G8.) A. D. 853. Carolus (Ludovici Filius)
Pipinum, Regem Aquitaniæ, (ejusdem Ludovici ex Filio Pipi-
no) Nepotem, ipſis Aquitanis eum prodentibus, cepit ca-
ptum, cum Conſilio Epiſcoporum Procerum, attondit, Ha-
bitu Monachico induit: Regino. (39.) A. D. g35. Lotharius, con-
vocatis Primoribus Regni, Imperium Filiis ſuis diviſit. Regino.
40.) A. D. 859. Caroli (Calvi) Regis (nondum lmperatoris) ma-
nu porrectus eſt Libellus Proclamationis ſuæ adverſus Wenilo-
nem, Archi-Epiſcopum Senonum, electis Judicibus, quatuor
Archi: Epiſcopis, &c. in cujus Libelli cap. 2. 3. Hæc habentur:
De Duviſione Regni inter me Fratres meos Ratio eſt exorta notiſſi-
ma, undè Partem Diviſionis. cum mutuis, noſtris ſcil. noſtrorumque
Fidelium Jacramentis, ficut etiam Primores Regni totius invene-
rant, tenendam& gubernandamſuſcepi. Sed poſt Hoc, Eleffio.
ne Jua aliorumque Epiſcoporum ac ceterorum Fidelium Regni noſtri
Voluntate, Conſenſu Acclamatione, cum aliis Archi. Ep. Epiſco-
pis Wenilo in Diæceſiſua, apud Aurelianis Civitatem, in Baſilica San-
ctæ Crucis, me, ſecundùm Traditionem Eccleſiaſticam, Regem conſe-
cravit: &c. Videatur Baluzianus (A. Ci. 1677. editus) Tom. 2:
exhibens Capitularia Regum Francor. Column. 133. &c. Inter
cjusdem Caroli (Cãlvi, Regis.) Principes A. g6o. magnum Diſcor-
diarum ac Litium efferbuit Incendium: Regino: iisdem Prin-
cipibus, mutuis inter ſe Vulneribus, cadentibus: Ott. Friſs.Chr.æ.
Conferatur ex A. gös. iterum Regino- (ai.) An. D. 88o. Rex
Francorum Ludovicus Balbus moritur. uxorem ſuamex ſe gra-
vidam relinquens: De Regno ejus Francis variè ſentientibus,
aliis illud Filiis Ludovici baibi ex Concubina deberi judicanti-
bus, aliis Boſoni Provinciæ Regulo ad illud injuſtè invadendum
aſſentientibus, aliis verò illudRegno Germaniæ (pro Ludovico,

2



ut8 O ye 13
Ludovici Germ. Filiô) reſociare volentibus: &c. Sigebert. Gemb.
(a2.) A. D. 884. Optimates Regni (Lotharingici) ad Carolum,
Imp. Miſſos dirigunt, eumque ultrò in Regnum invitant, eique
advenienti obviam procedunt, Manibus Sacramentisque jux-
ta Morem datis, ejus Ditioni ſe ſubdiderunt: Regino. (a3.) A.
D. 887. Imperator Conventum generalem convocat. Cernen-
tes Optimates Regni, non modo Vires Corporis, verum etiam
Animi Senſus ab eõ diffugere, ultrò in Regnum attrahunt Ar-
nolphum, Filium Carolomanni: (Regino:) ex nobili Fœminã.
ſed non legitimã: Ott. Friſ. 6. Chr.72. Reg. ſub An. 880. (44. J A.
D. 388, Poſt Caroli, Imperatoris. Mortem, Regna, quæ ejus Di-
tioni paruerant, (erant autem omnia Regna Francorum,) veluti
legitimò deſtituta Herede, in Partes à ſuã Compage reſolvun-
tur, etiam non naturalem Dominum præſtolantur, ſed unum-

—S— ſte Darſtellungcorum deeſſent, qui Nobilitate, Fortitudine, ſopientiâ Regnis de Principibus
imperare poſſent, ſed quia inter ipſos ſfqualitas Generoſitatis, cram ex
Dignitatis ac Potentiæ Diſcordiam augebat, Nemine Tantum-
Ceteros præcellente, ut ejus Dominio reliqui ſe ſubmittere dignarentur.
Multos enim idoncos Principes ad Regni Gubernacula moderanda,
Francia genuiſſet, niſi Fortuna eos &mulatione Virtutis, in Perni-
ciem mutuam armãſſet. lgitur quædam Pars: Italici Populi:Be-
rengarium, Filium Ennarhardi, qui DucatumForo- lianorum
tenebat, Regem ſibi ſtatuunt: &c. Galliarum Popuſi, in unum
congregati, cum Conſenſu Arnolphi, Ottonem Ducem, Filium,
Ruperti. (Pronepotem WVelſfi,) Regem ſuper ſe pari Conſiliõ
Voluntate creant. Per idem Tempus Rudolphus, Filius Chon-
radi, Provinciam inter Juram Alpes Penninas oceupat, ac-
citis ſecum auibusdam Primoribus nonnullis Sacerdotibus-
Coronam ſibi impoſuit, Regemque ſe appellari juſſit: &c. ~Regi-
no. 45.) A. D. ęo7. (Auch dieſe ſehr merckwurdige mithin biß:
hero in Pachelbliſchen Arbeiten zum offtern urgirte Stelle will
ſtets ſich recommendiret wiſſen:) inter Rudolphum, Epiſcopum
Virtzeburgenſem, [Patruum Conradi I. Imperatoris, Filios Dergleichen de
Henrici Ducis, Adalhardum Henricum, [bambergenſes: Regi- Vormatienſ.
no ſub A. CH. go2. magna Diſtordiarum Lis implacabilis Odio-
rum Controverſia ex paucis minimisque Rebus oritur,&c. Et, dum
nde Nobilitate Carnis. de Parentum numerosã Multitudine, de Ma-
ngnitudine terrenæ Poteſtatis, ultrà, quàm decet, ſe extollunt, in mu-
tuis Cædibus prorumpunt, Regiones illis ſubjectæ ſolutenun deva-

ſtantur: Regino. (46.) A. D. 898. Otto Rex (Galiarum)--- Se-
pulturæ mandatur. Principes in unum congregati, pari Conſiliõ

Voluntate Carolum ſuper ſe conſtituunt. Regino. (47).A. D. goo.

D (a) Pro-



14. t o ſ(a) Proceres Optimates, qui ſub Ditione Arnolphi fuerant, ad
Forachem in unum congregati, Ludovicum Filium præfati Prin-
cipis. quem ex legitimo Matrimonis ſuſceperat, Regem ſiper ſe
creant, coronatum, regiisque Ornamentis indutum, in Faſti-
giò Regni ſublimant: Regino. (b) Divins Inſtinctufactum eſt, ut
Filius Senioris noſtri, Arnolphi Imperatoris, quamvis parviſſimus,
oommuni Conſiliò Principum, totius Populi Conſenſu, in Regeme-
levaretur, quia Reges Francorum ſemper ex unò Genere proce-

debant, maluimus priſtinum Morem ſervare, quàm novã Inſtitutio-
ne inſidere. -Ad ſanctam Matrem noſtram, Romanam Sedem,
Iter noſtrum impeditum eſt, ita, ut nec Legatià noſtra Parvitate
ad veſtram Dignitatem dirigi potuiſſent: Hatho Mogunt. ad Pa-
panrapud Goldaſt. de Regnò Bohem. in Append. Documentor. ſub

A. 900.
Ex Poſt Oarölingiecis Hiſtoriis:

(as.) A. D. 915. Cunradus Rex obiit: qui. (a) convocatis Prin-
cipibus omnibus, præter Heinricum Sax. Ducem,) Fratribus
Cognatis ſuis, Majoribus ſoil. Francorum, ne in eligends poſt ſe
Regem Diſſidium Regni heret, paternã eos Voce præ monuit:

VWormatienſiu (b) Fratrem ſuum Eberhardum ſic alloquitur: Frater! Sunt no-
neg bis Copiæ Exercutâs congregaudiutque ducendi funt Urbes Arma

cum Regalibus Inſigniis, omne, quod Decus regium depo-
ſcit: Fortuna autem cum nobiliſlimis Moribus Heinrico ce-

dit: &c. (c) Eborhardus, cõngregatis PHncipibus Exercitu
Francorum in Loes Friteslare Heinricum deſignavit Regem
coram Populò Saxonum Fraticorum: Contin. Reginonis, Urs-
bergenſis, Stadenſus:. d) Heinricus Dux, Conſenſu Francorum,
Alemannorum, Bavarorum, Thuringoturn& Saxonum, Rex e-
ligitur: Iterum Contin. Regin. ſub A.D. 920. (æ49.) A. D. q6. Heinrico
Filius ſuus Otto, Conſenſu Primorum Regni, Succeſſor eligitur: idem.
Go.) A. D. 557. 5”8. Graves diſcordiæ inter Heinricum, Fra-
trem Regis Eberhardurn Ducern Francorum naſcuntur: Idem.
Contra Ottonern imperatoremrebellavit Eberhardus, Comes Pa-
lutii, Gislebertus, bux Lotharingiæ: Sigeb. Gemblac. (51.) A.
D. 961. Rex (Otto I)in lraliam ire diſponens. maximam ſuorum
Fidelium Multitudiner Wormatiæ coadunavit, ubi, Conſeniu

Unanimitate Regni Procerum totiusq; Populi, Filius ejus Otto
Rex eligitur: Continuator Regin. (52.)A.D. 983. Otto, Imperator,
Romæ moritur, de Imperatore ſubſtituendô inter Primates
diſſentitur: Idem. (53.) An. D. gs. Carolus, Dux Lotharien-
ſium, (Ludovici pii Caroli Calvi At- Abnepos,) Re-
gnum Francorum, ex paternãâ avitâ Succeſſione ſibi de-
bitum, contra Hugonem Regem, Nepotem (vder Cogna-
tum) ſuum, repetit: Idem. 54.) A. D. 9958. Otto in Imperato-

rem



O. Ze 15rem benedicitur: Idem. (s. A.D. 996. Otto Rex contra Cre.
ſcentium Romam venit, ubi Brunonem in Sede Apoſtolicã
conſtituit, àquò ipſe Imperator factus eſt: Lambert. ſchaſna-
burg. 56.) A. D. 998. 999. 10oi. In Italiu Creſcens, Patriciatu

Romanorum arreptõô, contra Ottonem Imperatorem rebellat:
Sed victus, cum duodecim Suis ante Urbem ſuſpenditur. Impe-
rator Natalem Dommi Romæ celebravit: Sigeb. Gembl. Lam-
bert. ſchnafnaburg. 67.) A. D. ioo. (a) Ouo, lmperator, de-
gens Romæ, dum cum Romanis ſe remiſſius egit, trackans qua-
liter Jura Regni Eccleſiæad antiquum Statum reformaret. Roma-
ni per Hoc ad Contemtum ejus adducti, ſubitò contra eum con-
ſpirant, aliquot Militum ejus peremtis, eum in Palatiò obſi-
dent. Undeè per Induſtriam Heinrici, Ducis Bajoariæ, Hugo-
nis, Marchionis Italiæ, ſimulatõ Pactò vix extractus, Romã de-
cedit cum Sylveſtrò Papã: Gigeb. Eembl. Heinricus Dux,
conciliatis ſibi Animis quorundam Principum Regni, ungitur in
Regem à Villigis Moguntinõô Archi-Epiſcopo: dem. (c)
Heinricus ab Officialibus Imperii ſeu Principibus Alemanniæ, in Re-

gem Romanorum gſt electus Anudr. Ratispon. Conſideratio
Annotatio interlinearis: eorum, quæ,

Die Electores Romani lmperatoris uff die letztere Zeiten deß ze-3 du,
henden Seculi, aus denen Anleitungen derer anweſenden Hiſto-de Ottone III.
riarum, betreffend: Sothane Electores, oder Bewerckſtelligereicuntur.
der Conſtitution eines Romiſchen Kaiſers oder ſeiner Erhebung
zum Kaiſerthum haben damahls als Creſcens den Patriciatum
Romanorum arripiret/ dieſer Creſcentius und die ſamtliche Ro
miſche Primates ſein wollen; geblieben aber ſind es die Teutſche
Principes Regni, indem vor dieſelbe mithin pro Germaniã. der
Kaiſer Otto ll. zumahl auch die Jura Regni, in Romſeibſten ad
antiquum Statum, unter welchem per Proceres Francorum, &c.
die Konig: und Kaiſerl. Wahlen bewerckfielliget wurden wieder
um zurerorwiren ſich angelegen ſeyn laſſen auch hieraufdie O
berhand behalten und die Romiſche Faction gedampffet hat:
woraus recentiores Scriptores Anlaß genommen vorzugebet
als ob er (mit dem Papſte) die Electores, und ihr Collegium, an.
und vor ſich ſelbſten eingeſetzet habe. (58.) A. D. iooʒ. Heinri-
cus, Imperator, potentiores Regni Viros, Bella ſibiconcitare vo-
lentes, celeriter devincit: Idem Sigebert. Gemblac. (59.) An. D.
1024. Heinricus, Imperator, conſulentibus ſibi Principibus ſuper
Subſtitutione Regni deſignans Conradum, Virum egregii Ge-
neris egregiæ Libertatis, quippè qui nunquam ſe ſupmiſerat-
alicujus Servituti, moritur: Idem. Conferatur Wippo ibi: De Con-
ventu Principum: Dicam ſummorum Nomina quædam ſeu
Pontificum ſive ſecularium Principum, qui tunc in Regnis vige-
bant, quorum Conſiliis conſue vit Francia Reges eligerer Archi-

D2 Epi-



16 8 O ſEpiſcopatum Moguntinenſem rexit Aribo, Natione Noricus:
Colonienſem Pelegrinus, Conſanguineus Aribonis: Treve-
renſem Poppo, Frater Erneſti Ducis, Vir pius humilis, qui eö-
dem Tempore Filium Fratris ſui Ducem Erneſtum cum Ducatu
Alemannicò ſub Tutelã habuit: Metenſem Epiſcopatum Theo-
doricus Argent.. Wurceburg. Papenberg.- Conſtant.- Au-
guſt.- Juvav.- Radesbon. Friſing. Cum iſtis multi alii Ponti-
fices Abbates ex iisdem Regionibus aderant: Saxoniæ
Præſules- memorare vitavi, quanquam eos ſummis Rebus ad-
eſſe, conſulere, ſuccurrere procul dubiô, perceperim. Italiam
tranſeo, cujus Principes in brevi convenire ad regiam Electio-
nem nequiverunt: Duces autem ſupradictis Viris contempo-

Odto Duees in ranei hi ruerant: Benno Dux Saxoniæ: Adelberto Dux Hiſtriæ:
Conventu Ele- Hetzilo Dux Bojoariæ: Erneſtus Dux Alemanniæ: Lutaringo-
cdtionis Conradi rum Dux Fridericus: Ribuariorum Dux Gozelo: Cuno Wor-
Saliei. matienſis Dux Francorum: Udalricus Dux Boemiæ: Burgun-

dia enim nondum Romano Imperio, ita, ut nunc, acclivis fue-
rat: Ungaria autem, (quam Rex Heinricus lll. nobili atque
admirabili Victorià domuit, noſt Victoriam ſapientiſſimõ
Conſiliò ſibi Succeſſoribus ſuis ſtabilivit,) prædictõ Tempore
nec audire nos ſuſtinuit. Suprà memorati Epiſcopi Duces,
ceterique Potentes, ſumma Ope Induſtria memorabili ute-
bantur &c.

De Electione Regis:  Archi- Epiſcopus Moguntinenſis, cu-
jus Sententia ante alios accipienda fuit, rogatus à Populõ, quid
ſibi videretur, elegit majoris Ætatis Cunonem: ſuum in Do-
minum Regem, &e. Hanc Sententiam ceteri Archi. Epiſcopi

ſucrorum Ordinum Viri indubitanter ſequebantur. Junior Cu-
no cum Lotharingis placitans, ſtatim reverſus maximò Favore
illum ad Regem Dominum elegit, quem Manu apprehendens
tecit illum conſidere ſibi. Tunc finguli defingulis Regnis (die nb:
rige7. Electoralia Vota) eadem Verba Electionis ſæpiſſimè repete-
bant. Fit Camor Populi, omnes unanimiter in Regis Electione
Principibus(dero damahligenq. oder 11. Electoralibus votis, wor:
unter vas Maintz: Coln und Trieriſche entweder pro unõ tri-
plicis Archi- Canceliariatus, oder pro tribus trium Perſonarum,
ſich rechnen laſſet) conſenticbant: &c. Addantur hæ Conſidera-
tiones:
(a) Nur Conſiia eligendi tribuiret Wippo, in ſeinen erſteren
Worten denen Electoribus deßwegen weil ipſæ Electiones
Henrici l-, trium Ottonum, Henrici II., Conradi Il. Hen-
rici Ill. meiſten Theils von einem defuncto Prædeceſſore expedi-
ret worden. (b) Regna nennet er die damahlige eigentlich die
ChurFurſtenthumere repræſentirende Reichs:Kreiſe: (e) de
ren ſummi Principes die eigentliche Chur:Furſten: (ch die ubrige

Kreis



-s o De 17Kreis:Stande und reſpective, Diœceſani, aber eben auch beh
der Kaiſers-Wahl ihre Suffraganei maren; (e) Mit dieſen ha—
ben Sie vor Ertheilung ihrer Churfurſtlichen Votorum, ſich
unterredet: (f) Achterleh politica Palatina Officia merden vom
Hincmarò-und acht ſummi ſeculares Principes, per quosFrancia
Orientalis, i. e. Germania, conſuevit Reges eligere, vom Wip-
pone dargeſtellet: (g) Dux lſtriæ hat damahls das eine V\aner:
und zwar das Lengenfeldiſche Churfurſtliche Votum und gan—
tzes Officium gehabt: (h) Hernach im 1034ten Jahr iſt ſolches
Promotore ipſõmet Conradò Salicõ, Imperatore, an das Burg
grafthum Nurnberg gekommen: (i) Brandenburg hat damals
entweder bey der Wahl zuerſcheinen Impedimenta. oder ein
zwar vom Otrone J. denuò, wie gar viele hundert Jahre vorhero
ebenmaßig erlangtes gegenuber nach Abgangederer Sachſt—
ſchen Kaiſere von denen Franckiſchen Reichs-Standen noch
nicht agnoſcirtes Chur-Recht gehabt. Daßbey dem Wip-
pone nicht noch genauere Darſtellungen vorkommen iſt ihme zu
gute zuhalten aus Urſachen welche er voran in Epiſtolã ad Re-
gem Heinricum, Cunradi Imp. F., ſo vorbringet: Quodſi pls
vel minus, vel aliter, quàm ſe Integritas Rerum habet, ſcribo vel di-
xero, non erit Culpa ſcribentis ſed Narrantis, quoniam cum plurimum
Tempus infirmavi, non potui in Capeilã (in der Cantzley) Senioris
mei, Conradi frequenter adeſſe. (60.) A. D. (1125.) n26. Heinri-
cus Imperator, Feriã quintã in Pentecoſte, Vitum cum Regnò a-
miſit. Menſe Auguſtô Legati Apoſtolicæ Sedis Archi-Epi-
ſcopi cum Epiſcopis Optimatibus Iinperii, ex Condictô conve-
nientes Moguntiæ, conſultant ſibi toti Romano Imperio de-

Lotharüsax.ſubſtituendõ Rege. Lotharius Dux Saxonum, Vir ſapiens in- prider. I. impp.
duſtrius Eccleſiaſtico Juri devotus, præpotens Divitiis Vi- Eiettiones e
&toriis, omnium Aſſenſueligitur. Hic, Menſe Septembri, cum eis Bregie probant

Othcialium Pa-dem Legatis duobus Archi. Epiſeopis 8. Epiſcopis multis utinor
um in-Abbatibus, cum eminentioribus Aulæ Regalis Primati- ter quos Burg-

Bravius No-bus, Aquisgranum veniens, Dominicà Die Idus Septembris arimb. eſt) Ele.

Fridericõ, Archi. Præſule Colonienſi, in Regem benedicitur foralia Jura.
ungitur, omni Clerò Populòfeſtivum Epinicium acclamanti-
bus: Contin. Sigeb. Gem. Addatur de eädem Lotharii Saxonis
in Cæſarem. A. CH. Ii25. d. 24. Aug. peractâ Electione, Welber-
tus, Conradi lll. Imperatoris, Sueviæ Ducis, Capellanus, ejus-
que hic contextus:

Mortud Fleinricõ Rege, valdè multi Principesè toto Regnõ ton-
Bregati ſunt in Moguntinenſilrbe, ubi de Electione novi Regis magnus
erat Tractatus. Initio in magnů Curiucollecti erant omnes, qui ibi
fuerant, ſeculares ac ſpirituales Principes, quorum olerique
nude ſimpliciter. nomninalant, quem optabant per

E alios



18 2 O galios eligi, tamen ipſi non eligebant, quia non ha-
bebant Voces Suftragiorum realium. Cam igitur nomi-
naverant Lutheratium, dixerunt, huic promti ſumus obedire, ſi vos
eum inthronizabitis in Regnum veſtris annuentibus Votis, ac Bene-
placitõ, nulla Diſtordia erit. Pauci autem lpirituales temporales
Primates, examinantes Perſonam Lutheratii bellicoſa Facta&
Merita erga CHRISTI Servos univerſam Ecelefiam, eum votive
elegerunt, cùm eum magnoperè commenddſſet Albertus, Epiſtopus

Moguntiæ, qui Magnates Suevorum (Hohenſtauffiſchen Stamms)
capitali Odiò perſequebatur. Alii Principes, qui nulla dabant

IIIIſ

ill

Sufſra gia libenter eum amplexi ſunt ſuò Favore, habuerunt pro
Rege. Et cum exiſtimabamus, ſemper futuram Concordiam in Re-
gnò: tamen duo Sueviæ Rectores, Fridericus Conradus, (von
Hohenſtauffen) cum exignis ſuis Complicibus, Regi, per Paucas,
ſed concordes Voces electo, rebelörunt. (61.) A. D. us2. mul-

ti illuſtres Heroes ex Lombardiã, Thulciã, Januenſi, aliis Ita-
ſre Ullll liæ Dominiis, ac major potior Pars Principum in Transalpi-

E
II nõRegnôconvenerunt in Urbe Francoturtenſi. Plurimò Nu-

merò Principes convenientes diſſerunt per ſuos Internuncios ad
ſex aut octo nachdem die Archi- Cancellarii gleichſam vor ei

m ne: ober hergegen vor drey Perſonen gerechnet wurden Prin-
ln

J

J

J

cipes officiatos Regni, (worunter pro Bayern und Sachſen

kl
l

m zugleich damahls nur einer vorhandenwar reſidentes in arca-
nö ocö Curiæregalis: Nos tota Patria teſtatur. nullum aptio-
rem eſſe Regnoregendo, auàm Fridericum de Waiblingenm Stauſſã, generoſa Proſapia, Meritis

ratum ac illuſtrem; quem per Vos DEUS in Regnum ſublimare

m ſ
dignetur cui parata erunt noſtra Obſequia usque ad Mortem. In
hune ſi Veſtris Vocibus, O Officiati! conſen titis, firmum Ro-
bur habebit ſuĩ Imnperĩ. Cuùm ex lecretõ Conclavi prodirent
Officiati, indicantes, ipſos unanimiter Fridericum in Regem, ſer-
vatis de Jure ſervandis, elægiſſe, cunctus omnium Ordinum Ap-

J

plauſus eſt conſecutus, dicentes: Hæc Electio tuta ac firma con-
ſiſtet: nam omnium noſtrum munietur Præſidiis: Vivat juſtis-
ſimus Cæſar, inſignis Bellator, qui nos contra omnes externos
Hoſtes detendet. Et tuùm dinnes ei Juramentum fecerunt de
omnibus Regiexhibendis, quæ antiquò More Majorum obligati
erant facere rrincipes: Amandus, isque Friderici Imp. Secreta-
rius, in Libellò de vrimis Actis, à Frid- in Imperiò veractis. Con-

feratur, ex Guniheri Ligurinò, ipſa, eauue prolixa, cum il-

quam



tt O J 19quam alicujus Electoris Locumtenens; Dux, Comes, an Præ-
Jul? (vid. itid. Gunther.) Haud dubie Vürzburgenſis, coram
ceteris Electoribus, inter eosdem, habuit præſertim ibi:

Regibus eſt aliis potiundi Jure paternõ
certa Fides, Sceptrumque Patris novus accipit Heres.
Nos, quibus eſt melior Libertas JURE VETUSTO,
orba ſuò quoties vacat inclita Principe Sedes,
quodlibet Arbitrium ſtatuendi Regis habemus.
Ex quô Romanum, noſtrã Virtute redemtum,
Hoſtibus expulſis, ad nos juſtiſſimus Ordo
tranſtulit lmperium; Romani Gloria Regni
nos penes eſt:quemcunque ſibi Germania Regem
præficit, hunc dives ſubmiſss Vertice Roma
ſuſcipit, versò Tiberim regit Ordine Rhenus.

(62.) An. D. uyg. (a) in Comitiis Wormatienſibus Imperator Eximia ejusd.
Heinricus VI. à Subditis [52. Germanis Principibus] impetra. ſętatuons
vit, ut ceſſante Priſtinà Palatinorum Electione, Imperium in ipfi-ex Gervaſ. Til-
us Poſteritate tranſiret: Gervaſ. Tilber. ad Otton. 4. Imp- de Otiis ber. &s.
Iinp. Cont. Chron. Magn. Belg. Jonſton. pag. 667. Gewold. de Sep-
tem Vir. cap.7. ſ. 27. Sed mox contradictum eſt à Principibus
Saxoniæ. Quare ipſe Imperator Principes illos à Promiſsò ab-
ſolvit Juramenta eà Occaſione præſtita relaxavit: Gobel. Perſ.
in Cosmodr. (b) Tota Curia Imperialis, Officiales Imperii. ad-
hæſerunt Philippo, adverſus Ottonem, cum Principibus quàm
pluribus: Ursberg. de Bellis Philivvi, paulo poſt Pr. (63.) A. D.
(1208.) 1209. Wurde auch aufdem Reichs Tag zu Franckfurt das

Geſetz welches Kaiſer Heinricus VI. von der erblichen Succeſſi-
on gemachet wieder aufgehoben und das Wahl:Recht mieber-
um denen Churfurſten überlaſſen: Vid. Ursberg. ſub à. An. 1209.
Jonſton. pag. 77. (64.) A. D. i290. Comitia Erfordiana, eo-
rumque Cognitiones deprehenderunt, etiam Atavos Regum
Bohemiæ. adeò etiam undecimòô, ceterisque Seculis Bohemiæ
Duces, Regesque fuiſſe Pincernas Electores: Vid. Goldaſt.
de Regn. Bohem. in Append. Documentor.

g. 18. Bisherige ihren offenbareſten Urkunden nach bewehr: Aus bisheri
teſte Vorlegungen reichen abſonderlich auch aufdieChurfurſten-: ſilnetng
Rechte und ihr graueſtes Alterthum oder eigentlichen Ur-vrückuch un—
ſprung in alle Wege dieſen Satz hervor: Regni Francorum, Gcura
poſtea S. Romani Germanicæ Nationis Imperii, Officiales, ſeu pieſe Beſchaf
Palatini, ſemper fuerunt Electores Regum, Imperatorumvè: fenhtit daß die
Worüber beſtandig vorhanden dieſe Erinnerungen: (1.) Die: Junngrn
weil vermogebeſagter im 1290ten Jahre vorgegangenen Er: agentlich die
kantnuß deß damahligen Reichs-Tages befunden worden daß Ehurfurſien je
auch imXI. Seculò bie Churfurſten: Rechten denen Officialibus ntr
Palatinis zugeſtanden; Item Weil A. CH. u9s., uff dem Reichs: dañeuher noch

E 2 Tage ſeven.
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Tage auch eorundem Palatinorum priſtinæ Electiones, nicht
weniger der buchſtabliche Ausdruck derer Officialium Imperii, ex
Ursbergenſi. (qui Res tunc geſtas non audivit ſolùr ex aliis, ſed
magnã ex Parte viditipſe: Gewold. de Septemvir. cap. J. ſ. ante-
penult.) ſich dargeſtellet; item weil A. CH. u52. die Electores ſich
vernehmen laſſen:

Jpwune VETUSTO
quodlibet Arbitrium ſtatuendi Regis habemus;

item weil die damahlige von dem Kaiſerlichen Secretariò
ſelbſten verfertigte Wahl-Beſchreibung zu unterſchiedlichen
Mahlen ausdrucklich meldet daß durch die in 8. Perſonen
beſtandene Officiatos Principes Regni dieWahl geſchehen:;
item weil eine gantz gleichmaßige das Churfurſtl. Collegium.
in wenigen Perſonen und die vollige eidem Electorum Col-
legio ihren Beyfall gebende Reichs-Verſammlung vorſtellig
machende vom Kaiſerlichen Capellanb ejusdem Seculi ent
worffene Wahl-Kelation auch uff das 1125te Jahre Ge—
ſchichts- kundig iſt; item weil uff das 1024te Jahre die da—
mahlige Kaiſers-Wahl Wippo, der Kaiſerliche Capellanus, eben
uff einen an Haubt: Wahlern in allen dem damahligen Zuſtande
nach eilff Perſonen hergegen alle ubrige Reichs: Furſten und
Furſten:maßige Herren als bloſſe derer. Haubtwahlere Suffraga-
neos repræſentirenden ſolchen Schlage wie quoad Electiones
Lotharii Saxonis Friderici Barbaroſſsæ, quoad Annosiias.
1152., Welbertus und Amandus ingleichen gethan umſtandig
beſchrieben; item weil A. Qu. 1o0o2. Heinricumab Officialibus Im-
perii. ſeu Principibus Alemannis, eſſe electum, aus alten Urkun
den wißlich iſt; item weil was maſſen auch vor denen Carolin-
gis, und unter denenalteſten Merovingis, die Conſtitutiones Re-
gum einigen gewieſen Primoribus Regnider Geſtalt daß die u
berige ein Mehreres nicht als Requiſitionem ihres Conſenſüs,
dabey prætendiret haben wurcklich zugeſtanden; anbey auch
was maſſen ebenmaßiag unter denen Francken gar miteinander
keine anderedteichs: un) Rechts:Beichaffenheiten aus allen und
jeden zumahl auch noch alterenZeiten fich darſtellen laſſen wollen
Hincmarus, und poſt ejus ac omnium aliorum Francicorum-
Scriptorum diligentiſſimas Lectiones, ein jedes Nachdencken
und alle Unterfuchungen wißlich maden; item weil poſt Apo-
criſiarium ſummum Cancekarium, alle und jede uberige Sa-
crum Palatium diſponentes, ſummos Miniſtros. insgeſamt aber
proiisdem, noch achterleh ſuprema Palatina Officia, idem Hinc-
marus nahmentlich erzehlet: So iſt hieraus allenthalben imö
utique ex omnibus ſingulis ad ſubſtratam Materiam pertinen-
tibus Hiſtoriis, überaus Sonnenklar daß alle und jede ſowohl

mit



28 O e 21mit und nach dem Conradò J. und Henricol. als auch unter de—
nen Caroling- und Merovingis, abſonderlich auch im funfften
Seculò, mit dem Childericò und Egidiò, item noch 284. Jahre
vor CHNJSTJ Geburte mit dem Diocle und Bazanò,
cunctis ceteris Im perantibus, porgegangene Wahlen, ingleichen
zum offtern furgerallene Abſetzungen derer Romiſchen Kaiſere
auch Teutſchen und Franckiſchen Konige denen ſupremis Offi-
cialibus Palatii Imperii zugeſtanden auch durch ſie alle und je—
de (auſſer deme weſſen zwar zum Theile mit ihrer gutwilligen
Einraumung zum Theilaber mit ihrem dann und wann durch
reales Oppoſitiones dargelegten Unwillen die Majores Domũs
ſich angemaſſet wurcklich expediret worden und ſothane Ex-
peditiones niemahl anderſt eingerichtet werden ſollen: Dahero
dann auch der gegenwartige neunte Satz aufſeiner unumſtoßlich
ſten Richtigkeit beruhet. (2.) Unter denen ſupremis Officiali-
bus Palatii, und im gantzen Franckiſchen Reiche hat in denen al-
lererſten Jeiten/ipſe Major Domüs, biß uber das 537te Chriſten
Jahre ſich gar miteinander nicht befunden nachgehends aber
ſothanen Majoratum erſtlich der Seneſcallus ubberkommen und nnn cuen
darauf eben als Major Domũs, unter ſolchem Nahmen oder im Major Domtis
Anfangunter der Benennung womit man ihme Ducatum totius ſthabt.
Regni tribuirte/ wovor zu letzt der Principatus, und pro Majore
Domũds die Denominatio Principis (primarii) Francorum, eben:
maßig aufgekommen alle ſuprema Officia Palatii an ſich gezo
gen mithin auch offters die Conſtitutiones Depoſitionesveè Re-
gum entweder gantz und gar oder faſt allein expediret: Videa-
tur (a) ipſe Hincmarus in ipsã, de Majore Domũs planè nihil ex-
primente, Recenſione omnium ſingulorum ſummorum Pala-
tii Miniſtrorum: (b) Continuator Sigeberti Gembl. ſub An. D.
u7o. ibi: Filius Regis Anglorum Puriſus ſervivit Regi Francorum
ad Menſam, at Seneſcallus Franciæ. Hanc Seneſcalciam,
vel, at antiquitus dicebatur, Majoratum Domus regiæ, Ro-
bertus, Rex Francorum, dedit Gaufrido Griſogonellæ, Comiti Ande-

gavenſi, propter Adjutorium, quod ei impendit contra Ottonem, Im-
peratorem Alemanniæ, dedit etiam ei quicquid habebat in Epiſcora-
tu Andegavenſi. (c) Gregor. Turon. Lib. r cap. i4 circ. Med ex
An. D. 578. ibi: Meroveus omne capiat Regnum: Tu vero (Dux
Guntheramne!) Ducatum totius Regni tenebis: Conf. ſup. ſ. VIII.
num. 6. (d) Sup. VIIL n. 75. ibi: An. 691. Rex Theodoricus
Princeps Pipinus &c. item, unter anderen infinitis Exemplis, auch
ex A. CH. 742. der Karolomanniſche Reichs-Abſchied zu Maintz
ibie Ego Karolomannus, (Caroli M. Patruus,) Dux Princeps
Francorum, Epiſtopos, qui in Regnò (&(o kam æ Regnum auch

Confer, ex
Ditmarô(Mer-
ſep) Bavarii
Reeni Duca-oben ex Wippone vor meõ ſunt, congregavi: &c. (e) Vita S. tun.

F Eabole.



22 h O ZzeBaboleni ex ea Dn. Pregitzer im Teutſch. Reg. Spieg. Pag.50.
ibi: Erchanoldus Francorum Ducatui præerat omnia P I

2 a a imaOfficia ſus Moderamine procurabat. Sigebert. Gembl. ſub An. D.
6s8. Append. Greg. Tur. cap- 98. 99. 10o. ibi: Franci Waradonem

illuſtrem Virum, pro Ebroinôò, in Honorem Majoris Domuùs
Annald a: Aa:.æ

24 4vcre prupTIO JUpp IutEa VIt. tuerunt interStande Krieg Pipinum Ghyſlemarum Diſtordiæ multæ, Bella civilia plurima.
gegeneinander ¶N. 689. Ghyſlemarò mortuò, Pater ejus, Warato, Honorem priſti-
gefuhret.

num Maioris DomV©s recenit II--

 angem Ceu jolcher Reichs-Stand hatKonig elblien auch wider den Konig ſelbſten und wider deſſelben Majorem Do-
und dehelben

mis.
Majorem Do- mũs Kriege fuhren und ihnen obliegen konnen Bertharium,

rr
properat ad Belum. Pipinus Victor extitit. Bertharius à .ui n-

IIIII—D  Aα a Pipino capitur. Pipinus ſibi Neu-ſtriam ſubjugat, ſub Theodoricò, ſolus toti Regno principando,

Statum Rerum meliorat. id. Sigeb. ſub A. D. 714. ibi: Pipinus Prin-
geps obiit, Filium ſuum ex Alpiade, Carolum, Martellum Cogno-
mentò, Principatùs ſui Heredem reliquit. (f) Sup. 5.711
n. 18. ibi: Ab A. 662. Regni Potentia diſponebatur per Majores Do-
mſũis: n. 19. Gc. Zu ſothaner Anmaſſung haben die Majores Do-
miis unterſchiedene hinlangliche Gelegenheiten gehabt ſintemal
ſie ſtets am Konial. Hof- hergegen die andere Officiales Palatini
in hren eigenen Landern Vid. ſun Vrrr

 2.1 G

Ê yuvt vI"- cauuſſutng vle andere Officiales Palatinizum offtern Ziel und Maaſe geſetzet: Vid. ſup. J. VIII. n. und

zwar



 O 23zwar auch quoadConſtitutionesRegum, deren unterſchiedliche ſo
beſchrieben werden: ildericus, item aliãs hic velille, à cunctis Eledtiones Re-
Francis ad Regnum evocatur. Wozu andere guten Theils allbe- Zum Impp.
reit oben vorgekommene Relationes hiſtoricæ nachgehende Er-477? per-u-

lauterungen geſetzet wiſſen wollen: Pro More Conſuetudine aftsæ ſint.
illorum Seculorum omnes lmperii Principes, ſacri, profani, Præ-
lati Comites, ad Electionem futuri Regis convocabantur, ut
non modò eorum Conſiliò Officiales Palatini uterentur in Perſo-
nã idoneã eligendã, verùm etiam ut ab omnibus approbaretur,
quod omnes concerneret. In höc ergò Conventu Electores ſe-
paratim in ſecretiori Conclavi conſultabant: ceteri Principes,
Prælati, Comites in sliò Locõ convenientes, ſingulatim quisque,
quem Imperiô dignum ac idoneum judiceret, rogatus dicebat.
Nomina eorum, qui höcin Principum Senatu prætaxabantur eli-
gendi, diligenter in Scriptò aſſignabantur, adjectò cujusq; No-
mini VotorumNumerò, Electoribus præſentabantur. Qui deindè
in ſecretiori ſuõ Conclavi, remotis omnibus reliquis Principibus
quantãvis Potentiã præcluentibus, Prætaxatos ilios, euNomina-
tos àPrincipibus, diligenter examinabant, quem ex illislmperiö
digniſſimum cenſuiſſent, eum in Regem eligebant, egredientesq;
è Conclavi, adſtantibus præſtolantib' Principibus Ordinibus,
hunc velillum electum eſſe proclamabant: Vid. ſup. VIII. n. 2.
3439. Wippo, Welbertus, Amandus, Stadenſis, &c. Goldaſt. de Regnö

—SeReferendarius: Hic enim dicebatur, ad quem publicæ Conſcriptiones ferendario.
referebantur, ut per eum Annuls ſeu Sigillò Regis confirmarentur: Si-
geb. Gembl. ſub A. D. 7. Confer., indè ab A. C.564. ad577, Greg.
Tur. Lib. 5.cap.3.circ. E.ibi: ggo. Referendarius, Annulum Regis

gibertitenuerat; Er war aber im 6. und 7. Seculòõ, aut Clericus, aut
Politicus: A. CH. 583. wurde der Referendarius Guntchramni Re-
gis, Flavius, Epiſcopus Cabillonenſis: id. d. Lib. 5. cap. 45. An. D.
588. Licerius, Referendarius Regis Guntchramni, fit Epiſcopus
Arelatenſis: id. Lib. 8. cap. 39. Circa A. CH. 640. Dado, Archi. Ca-
pellanus, fuit Referendarius Dagoberti Regis: Vid. Ertl im Bay
riſchen Atlante, Part. Il. pag. ioo. A. D. 643. Dagobertus univerſi
Regni Burgundiæ Exercitui Caput ſtatuit Chadoinum, Referen-
darium: Vid. ſup. VIII.n.i2. (a.An Landſchafftẽ und Landereyen Anmerckungen
hatten auch ſchon unter denen Merovingis, die Officiales Palar. von Landſchaff-

ten und Landetini, und andere ihre Mit-Reichs-Stande ſowohl eigeneDitiones. repen derer Ot.
als auch bevorab jene Fiſcalia Prædia, &c. Videatur, ex Geſtis A. fienlium Pah-
D.564. &c. Greg. Turon. Lib. a.cap. 24. ibi: Celſus, Patriciatus Honore tinorum
donatus, ſapius Eccleſiarum Res auferens, Suis Ditionibus ſubjugavit.
Scd reliquit Filium, qui, absque Liberis functus, maximam Partem
Facultatis Eccleſis,quas Paterexpoliaverat, dereliquit. Item, exGe-

F 2 ſtis



24  O geſtis A. D. 50. id. Lib.o. cap g8. ibi: Faileuba Regina, Conſilii (wider

Sie /und eventualiter auch wider den Konig Socios pronunciat
eſſe Sunegiſilum, Comitem Stabuli, Gallomagnum, Referendarium,
atque Droctulſum. Sunegiſilus Gallomagnus, privati à Rebus,
quas à Fiſcõ meruerant, in Exilium retruduntur?  quibus nihil
aliudrelictumeſt, niſi quod habere Proprium videbantur. Confe-
ratur, zu mehrerer die Fiſcalia,atque, è Regione, Cetera, ab iis di-
ſtincta Prædia betreffenden Erlauterung: (a) id. Lib. 1o. c.aq. ibi:
Tu, Egidi; Remenſis Epiſcope à Rege Childeberiò Poſſeſſionum Fi-

ſtalium Prædia meruiſti. Ille relpondit. Villas, quas memoras, per
Regis chartas enerui. Rex negat, ſe largitum fuiſſe. Requiſitus
Otho, qui tunc Referendariusfuerat, cujus ibi Subſcriptio meditata-
(mit Liſt falſchlich hingeſetzte) renebatur, negat, ſi ſubſcripſiſe- Con-

ficta enim erat Manus ejus in hujus Præceptionis Scriptõ. Igitur E-
piſcopus fallax repertus eſi.

(b) Continuator Sigeberti Gembl. ſub 4. D. ugs. ibi: Augliæ
Rex Henricus cœpit revocare in Jus proprium Urbes, CastellaVillas,
quæ ad Coronam Regni pertinebant, deponendo quosdam imaginarios

Pſeudo Comites, quibus Rex Stephanus Omnia penè ad Fiſcum
pertinentia minus caute diſtribuerat. Addatur, ex eödem Ævö,
quoad Germaniam, Ursbergenſis; hic autem Infrà die Nach
Rede ejusque N. I.

(c) Dn. Coccej. Jur. Feud. Hypomnem. Tit. .2.3.4. ibi: Ve-
teri Franciæ Germanicæ Uſu receptum fuit, ut ejus Proceres Terras
ſuas, (diejenige nemlich welche Sie auſſer ihren ihnen gantz al
lein und vollkommlichſt angehdvigen Patrimoniis, horumque
Territoriis, wiederum abſonderlich beſeſſen: Vid. E. G. ex A. D.
1219. Diploma Friderici ll. apud Freher. de Orig. Palat. part. 2. pag-
ęa. ibi: in Terris Patrimonii Feudi ſui:) tuendæ Dignitatis vel

Zurrtgder (mie die Officiales Sub. Officiales Palatini, in Anſehung derer-
tan aus anwe jenigen ihrer Prædiorum, Lander und Landereyen welche zu ih
ſenden Darſtel- pen Officiis und Sub-Officiis, E. G. Ertz- und Erb-Schencken:
lungen grundlich betrachtet Aemtern als dererſelben weſentliche Stucke eigentlich gemieb:
werden. met ſind Officii Causã, Jure qubdam Patrimonii (in einem enge

ren Verſtande) haberent à Rep. (dahero ſie zum Nachtheile der
Republique nicht alienirt werden konnen quæ Zerræ Salicæ, ũit
ipſi Proceres Salici, i. e. Palatini,) aliàs avitæ vel aviaticæ, &tom:
Guter:deinde Alodia dictæfuerunt. (Unter ſolchen Proceribus Sa-
licis, und ihren StammGutern befinden ſich als Sub-Officia-
les, i.e. Pincernæ; bekanntlich ipſi Limpurgenſes, und ihre alt-
vatterliche ſowohl aodiales, als teudaies Ditiones, &c., mithin
zumahl auch ſelber das Schloß Limpurg oder wie man es eben
von ihrem Sub- Officiõ. noch im Xlll. Seculõò. vermoge damahli
ger Urkunden genennet hat Schenckenburgtz und deſſelben vor-
mahliges hernach i.e. poſt A. CE. i540., zur Stadt Hall gleich

ſam



vſt O Zze 25ſam wie eine Vor-Stadt gezogenes Dorf Unter-Limpurg oder
Unter-Schenckenburg: Vid. Zeil. Topogr. Suev. v. Hall: &c.)
Hæc Alodia, ſeu Prædia Salica, à privath flereditate ſeparata ſunt,
atque ab illis (mithin hiebey auch ab ipſis Alodiis und nicht allein
von denen Feudis,) Franci, aliique Populi Germani, Fœminas
(worunter demnach ipſæ Limburgicæ mit Grunde nicht deſide-
riren konnen daß pro Se, eine Separatio Allodiorum und Feu-
dorum vorgehen und jene quã talia, ſodann noch dazu/ als Ac-
ceſſoria, auch dieſe ihnen verbleiben ſollen:) perpetuo, Ripua-
rii autem, donec Maſculus exiſteret, excluſerunt. Regibus deind? e-
lecki, (hiebey wird nicht daran gedacht daß auch ante Phara-
mundum ein bloſes 25. jahriges lnterregnum geweſen non de.

ſit quidem Uſus dandi in Beneficium Terras, ſed ſub Lege Fidelitatis
reſervatoõ Dominiò directö. Ilæc Beneficia regia initio dicta ſunt,

deiudè Feoda; indeque tum reliqua Bona avita ſeu Salica dici Alo-
dia cœpere. Gtets will auch hierbey an Tit. 22. Legis Salicæ ge
dacht ſeyn: De Zerrä Salicã, ob ſie gleich alodial iſt in Mulierem
nulla Portio Hereditatistranſit:) Hinc duplicia Procerum Bona;
Alodia Beneficia regia: eruditè Rhenanus: Nobiles ornaban-
tur Beneficiis regiis Allodiis, Hæc ad Iimitationem Fideicommiſſo-
rum Familiæ; ills Agrorum Vectigalium conficta videntur. (Bey
volligen fiſcalibus, nicht aber bey anderen derer Reichs-Stande
Prædiis, Landern und Landereyen kommen ſolche Exemplavor
da dererſelben Jnnhabere auà tales, bloße Regii Cæſarei Mi-
niſtri, mithin dergleichen Præſides Provinciarum, &c. wie im
Romiſchen Reiche vorund nach dem Juſtinianò verordnet wor
den ebenmaßig geweſen ſind. Welche Erlauterung zu vielen
ſonſt duncklen und unvernehmlichen und groſſe Jrrthumere
gleichſam veranlaſſenden Meldungen derer alten und neueren
Geſchichtſchreibere ſehr dienlich und demnach wohl zumercken

ſtiſt.) (d) idem Dn. Coccel. iu Jur. publ. Prud. cab. 2J. J. 23. 4. ibi:
Maſculi ſoli ſuccedunt in Territoria, Feuda, Pideicommiſſa Fami-
liæ, mods fint habiles. EXXEGESIS: Bona Statuum ſunt vel pu-
blica vel privata. Utraque vel feudalia vel allodialia Hæc vel fa-
miliaria, Stamm Guter quæ Familiæ cohærent, eique à Civitate,
Genere, aut aliunde relicta conceſſa ſunt: L. 3. n. de interd. rel.
vel hereditaria, (zum vollkom̃entlichſt: eiqenem Patrimoniò gehoö
rige atcetera privata: L. 5. L. 6. de Relig. Sola itaque privata
Jure Nomine flereditatis continentur, ad Heredes utriusque Se-
æũs, vulgo allodial. vel Land-Erben pertinent. Reliqua omnia
Maſculorum ſunt: Nam totum Territoriumpublici luriseſt, cuius
soli Maſculi Naturâcapaces. A. B. Tit.7. Arg. L. 2. de R. I. Feu-
daregulariter maſculina ſunt, æque ac Fideicommiſſa Familiæ: Knip-
ſchud de Fideic. cap.8. n. 127. ſeqq. quam ſoli Maſtuli conſervant:
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26 ut? O ZieL.195. de V. S. Hæc omnia itaque Portio Hereditatis non ſunt;
neque Fœminis regulariter competunt, etſi addita Clauſula ſit: Alle
eheliche Leibes-Erben: niſi aliud (wer die Limitation und Ex-
ception vor ſich gebrauchen will der muß vornemlich genugſo
men Beweis darzu darlegen Uſiu, Pactis, Lege, vel ipsã Feudi aut
Rei Naturà receptumfuerit. (e) Sigeb. Gembl. ſub A. D. io;;. ibi:
Fridericõ, Moſellanorum Duce, mortuò, quia Mares Filios non
habebat, quibus Ducatus Competeret, Gothelo Dux, impetratö ab
Imperatore etiam Moſellanorum Ducatu, in Lotharingiã poten-
tius principatur. (f) Roo ibi: Cum A. CH. i1”35. Heinricus Ca-
rinthius extremum ſuum clauſiſſet Diem, Cæſar, præteritö Regis Bo-
hemiaæe Filio, qui Margaretham (Maultaſch) unicam Henrici Here-
dem habebat Uxorem, Carinthiam, Carniolam, adjunctas illis Re-
giones, Auſtriacis Fratribus in Fidem contulit, ſold Tirolenſi Ditione
(Cont. itidem Roo ſub An. 1363.) Margarethæ relictã. Joannes
Reæ (Bohemiæ) ex Italiã reverſus, apud Imperii Principes gravi-
ter conqueritur, Filio ſuo magnam fieri Injuriam, ejus Uxorem pater-
nô Hereditate ſpoliari, multisque Argumentis Exemplis Cauſum

ſuuam agit. Reſpondet Cæſar. (und zwar wie Fugger und Bircken
im Deſterreichiſchen Ghren- &piegel rekeriren vor dem Reichs—
Tage ſeine Reſponſiones erweiſend pro Jure ſuölicere ſibi, Ditio-
nes absque melioris Sexũs Herede, ad Imperium revolutas, pro ejus
Commod?ò quibus videretur, adſgnare, conſtarefibi Facti ſui Rationes

Cauſas, easque Provincias, Auſtriæ vicinas, non aliò Modi quie-
tiores, Imverioobſequentioresfore, quàm ſi ab Auſtriacisgubernen-
tur.  Die Pachelbliſche noch im Manuſcripiõ allein vorhan
dene Ableinung deß Schilteriſchen in denen Lmpurgiſchen Sa
chen ertheilten Reſponſi, deſſen gantzer Jnhalt ben einer andern
Gelegenheit offentlich vorgeleget werden kan. (h) Be zlauffig
iſt ſo iort allhier noch zuberuhren daß denenjenigen we che pro
illuſtrium &c. Germanicarum Fœminarum Succeſſione Exem-
pla urgiren/ ſelbige unter anderen dazu gehorigen Limitationi-
bus, inſonderheit auch mit ſolchen Etlauterungen einzuraumen
was maſſen zum offtern Adoptiones, und dererſelben Reichs
Tagige oder dergleichen Approbationes darüber vorgegangen
vermoge deß nachgehenden und anderer ſimilium Exemplorum:
A. CH. 947. Concurrentibus undique ad Regem (Ottonem M.)
Proceribus, venit vir ditiſſimus Suevorum Dux, Heriman.
nus, (Frater Conradi Sapientis, Wormatienſium Ducis: Sigeb.
Gembl. ſub A. D. 943. Ott. Friſing. 6. Chron. 28. Naucler. pag. 7o.

961. Jonſton. vag. 159. Avent. Lib. 4. circ. Fin.) qui, poſt Con-
gratulationis Affabilitatem, talibus eſt Regem aggreſſus Sermo-
nibus: Non clam Dominomeo eſt, me, Prædiorum (in dem Ver
ſtande wie damahls auch wichtige Stadte und ihre weitlauffige
Landſchafften Prædia genennet worden: Vid. intra die Nach
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O 5 27Rede ejusque Num. J. &c.) Latitudine ac Pecuniarum Univerſi-
tate prædivitem, absque Liberis eſſe: nec eſt. præter unicam Filiam
meam parvulam, qui mearum Rerum fleres exiſtat, me excedente.
Placeat itaque Tibi Domino meo Regi, Filium Tuum Luitolfum mihi
adoptare in Filium, quatenus unicæ Filtæ meæ Conjugio copulatus,

mearum Rerum fiat Hereditate magnificus. Placuit Regi Conſi-
lium Ducis; quod popoſcit, ſine Dilatione complevit. In
Brevi poſt Hæc Socer moritur, cum Ducatu, omni Puoſſelſione dere-
lictã Genero. Addatur ſimul quoad ulteriores Conſiderationes
Jonſton. d. Pag. 159. ibi: Conrado Sapienti, Hermanni Fratri, Otto
M. rurſum Filiam Ludgardam in Uxorem collocavit, Dotis Locõ ad.
dità Lotharingiã, cujus Heres Henricus Giſelberti Filius nuper è vi-
vis exceſſerat.
(i. uff den Anweſenden neunten Haupt-Satze die Churfurſten
betreffend, ereignet ſich hier noch dieſer kleine Anmerckungs-
Punct, daß man Sie gemeiniglich Officiatos Regni, in denen An-
tiquioribus Seculis: ſodann (spud Radevic. 2. de G. F. Conſ.
Gewold. de Septemv. C. 9. n. a. Goldaſt. de Regn. Bohem. Lib. J.
C. no. 5. 9.) Primos Imperii A. CH. n52. 1158. &c. und demnach zu
Zeiten Friderici l.:ſo tort aber allbereit Theils auch unter ihn
und noch mehr unter ſeinem Sohnund Enckel Henricõ VI. und
Fridericò ll. Electores Principes, item Electores Regni, in lateini
ſcher Sprache genennet: Nam Electorum Principum Electo-
rum Romani Regni diſerta Mentio habetur tùm in Diplomate-
Fridericil. A. us6. pro Auſtriã datò, ibi: Duæ Auſtriæ poſt Ele.

J&ores Principes obtineat primum Locum: tùm inter Verba Hen-
z

J
rici VI. apud Thucel. in Electis J. P. Pag. 84. tum in Donatione
Henrici Regis, A. CH. 1228. Duci Auſtriæ factã, apud Cruſ. suev.
Annal. Part. 3. lib. i. cup. J. Pag. 20. (x) Jm &Gchaben: &piegel
werden die Electores aur t.xr blos Furſten genennet und ihnen
die andere urſten (in Re. Correlationis Prædicamentò ent:

gegen geſetzet zugleich auch von utrorumque diſtinctis Juribus
Ethuwas mit zuvernehmen gegeben Fol. 6. ſub Titulõ: Wie der

Konig dem Reich ſchwort: in Fine, ibi: der in dem Bann o—
der in der Acht oder ein Ketzer iſt den ſollen die Furſten nicht
zu Konig kieſen; kieſen Sie aber dieſen die ander Furſten ver:
werffen ihn wohl mit Recht ander Statt da ein Hofhingeſpro
chen wird ob man ihm der Ding eins uberkommt als recht iſt.
g. X. Inter Officiales Palatinos omninò etiam reperitur O. unter denen

tiarius, ſeu Manſionarius, ſeu Domeſticus, ſen Occonomus, ſeu Atri- Reichs- Ertz-
enſis. Cujus Veriſſimæ ad Cognitionem Starũs Reip. Franco- Num_
Germanicæ prorſus neceſſariæ Obſervationis Probationes lucu- Ert; Pfortner.
lentiſſimæ hic nunc breviter ſic proferri queunt: (1.) 4. D. gaI.
ipſe Childebertus Rex inter Miniſtros ad Servitium regale neceſ-
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28 ot O Jeom vit|u

Beylauffige ſarios poſuit Domeſticos: Vid.ſup. g. VIII. n. 9. (2.) A. D. 522. Im-
Linmerckung: perator cum Lothariõ, filiõ ſuo, in ltaliam miſit Gerungum, O-
Fürſten un hb ſtiariorum Magiſtrum, cujus Conſiliò in Re familiari, in Ne-

ten kont
here Potenta gotiis ad Regni Commoda pertinentibus, uteretur: Adelmus
dieſein nm fol: Benedict. in Aunal. Francor. Reg. Conferantur die monatl. Un

genden Blat- terred. deß 1694ten Jahrs pag. 336. ibi: Qſtiarius hat gar ein ho
tern  guedenen hes Amt beh denen Franckiſchen Konigen verwaltet; dannen
findlichen Beh hero Frotharius alſo an einen ſchreibet: Iluſtriſſino Viro, totõ
ſätzen bald ſe Affectu colendo, Gerungo, Sacri Palatii Oſtiario. Solche Wur—
he wo Sie nwitlaufftiger de iſt auch bey denen Teutſchen Kaiſeren geblieben und ſind die

eſung nicht zu- Herren von Werthern ſals Sub- Officiales] noch heutiges Tages
beſchweren. deß H. Rom. Reichs Erb-Kammer:Thur-Huter und verrichtet

der alteſte von der Familie ſolch Amt ſo offt der Kaiſer aus ſeinen
Erb-Landern ins Reich kommet. (3.) Hincmaro inter ſupremos
Palatinos Officiales eſt Manſionarius. (4.) An. iii. Cuſtos Pala-
tii, Ludovicus, inter Miniſteriales ſubſcripſit Chartam Lotharii
Imp. apud Ducheſnium in Probation. Hiſtor. Luxenburg. 34. ũ.)
A. CE. 1339. Ludovicus IV. Imp. Ducatui Gelriæ inter Officiarios
fuos etiam, juxta Morem Inperii, Occonomum aſſignavit: Vid. Co-
dex Jur. Gent. Diplomat. Leibnit. Part. i. pag. i2. (6.) Oecono-
nomus, der Griechiſchen Sprache nach iſt der Atrienſis. Vid.
Spangenb. Adels-Spieg. Lib. 8. cap. ii. pag. i6o. durch welche
Beruhrung man uffeinen ſonderbaren Nutzen pro ipsã ſubſtratã
materiã geleitet werden konnte; wann nicht eine hic nunc zu
groſſe Weitlaufftigkeit daruber bevorſtunde.

Der Burgaraf S. XI. Der Burggrafzu Nurnberg iſt Cuſtos Palatii Cæſa-
zu Rurnberg iſt rei, oder Reichs-Ertz:Pfortner mithin einer von denen ſupremis
Reichs-Ertzpfortner: und Palatini Officialibus, und demnach ſofort beh Aufrichtung deß
die wurcklche Burggrafthums Nurnberg unter die Churfurſten auſgenommen
rnglnc worden auch noch darunter auſ;unehmen. Woruber Etwas
Rechts  Hi1: von Urkunden hier in der Kurtze ſo zuvernehmen: (1.) Sofort
ſtorienkundig. auch im XI. Seculõ haben die Kaiſere alſobalden auch denen erſte:

ren Burggrafen zu Nurnberg und ihren Nachkommlingen aus
drucklich Cuſlodiam Portæzu Lehen gegeben. (2.) Eine alte aus
dem Xlil.Seculõ her vorhandene von dem Raynaldö wiederhol:
te namentliche Erzehlungaller nach fleißiger wiewohl noch ei
nige Erinnerungen nothig habenden Unterſuchung ausgeforſch
ten ChurFurſten verhalt ſich ſo:

Hi ſunt Maximi in Alemanniaâ, ad quorum Nutum pendet E-
lectio ipſius Regni: Rex Bohemiæ, Comes Palatinus de
Rhenò, Dux Auſtriæ, Dux Sueviæ, qui Comes Ba-
variæ, (i.e.der Burggrafzu Nurnberg welcher ſeinem
Herzoglich:Wormſiſchen Stamme nach Dux Sueviæ, und
vom wichtigſten in Bavaria ſeptentrionali liegenden An
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vit o d 29theil ſeines Eandes Comes Bavariæ genennet wird Dux
Poloniæ, Marchiſius de Miche, Marchiſius de Brandeborg,
Dux Saxoniæ, Dux de Brunſwic, Dux de Carentene.

ihr Authoriſt und zwar bey der Deſcriptione Electionis Richar-
di, Angli, Matthæus Paris, ſivé Pariſius, Familiæ id Cogno-
mentum eft.) Patriã ipſe Anglus. A. CI. 1259. defunctus, in
majori Hiſtoriâ; Quod opus ex publicis Monumentis, totidem
Verbis redditis, egregiè ab eò contextum coagmentatum eſt,
wie ihme Zeugnuß geben Baronius (ſub A. 996.) Vosſius, item
alle andere dergleichen ĩ. e. harum Rerum excellentiſſimè periti
Viri, ingleichen Res ipſa. Die ubrige Nothdurfft ben dieſem
Punct iſt einer andern Gelegenheit zureſerviren. (3.) A.C.1273.
als der Kaiſerliche Wahl-Tage war Burggravium Norimber-
genſem reliquis Principibus Rudolphum propoſuiſſe, vetus
quoddam Chronicon Argentoratenſe refert apud Roo. Umſtan-
diger hat ſolches beſchrieben Albertus Argentinenſis, (der hie-
bey auch in der Urſtiſianà Editione anzuſehen mit nachgehen:
den Worten:

Maguntinus, pro Creatione Regis Romanorum, Principes, quo-
rum intererat, ad. Oppidum Franckfurt convocavit. Congregatis
autem Principibus Electoribus in Franckfurt Rege Bohemiæ
demtò, (bem damahls ſein Chur:Recht gar abgeſprochen war

inter ſe de Periculò diutinæ Vacationis Imperii, de Perditio-
ne Juris Principum, invicem conquerentibus, ac de Perſonã eli-
gendã, quæ linperio expediret, tractantibus, Maguntinus Ru-
dolphi, Comitis de Habsburg Magnanimitatem ac Sapientiam
commendavit, multisque aliis Porentibus nominatis, Magunti-
nus aſſerens, Sapientiam Strenuitatem Divitiis Potentiæ eſ-
ſe præterendas, pro Rudolphò Comite inſtitit: Colonienſem-.
quoque Treverenſem adid ipſum inducens. Dux autem Bava-
riæ, rater oſfl. udovici quarti Principis, inter convocatos qua-
tuor (ſo ſtenen die Wort in Cuſpiniani Editione.) Principes ade-
rate (dieſe pier waren eben wie hier ſonderlich auch aus denen
letzteren Worten Alberti Argentinenſis und ſeines anweſenden
Contextus Sonnenklar vor Augen lieget der Hertzog in Bah
ern der Burggraf zu Nurnberg der Hertzog zu Sachſen und.
Ber Marggraf zu Brandenburg Jed Burggravius de-
Nörnberg, adquem Dux Bavariæ ait: SiRudolphus promovere-
tur in Regem. quomodo eſſem abejus Læſione ſecurus? habet-
ne aliquam Fiham, quam mihi daret in Uxorem? ſPriorem U-
Xorem ſuam idem Dux Bavariæ, ob falſam Adulterii Suſpicio-
nem, decollaverat: welches die Editio Urſtiſiana in denen vorhe-
rigen Worten erinnert:] illõ (qui, Burggravius de Norin-
berg. ipſius Rudolphi extitit Conſobrinus, aſſerente, quod Ru-
dolphus ſex haberet Filias; de dandã ſibi unà, ſub omnium
Bonorum ſuòrum Hypothecã, Duci cavente: Dux annuit Ma-
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30 3 O Zeoguntino. Quod audientes Duæ Saxoniæ Marchio Branden-
burgenſis, qui ipſi non habebant Uxores, receptis Cautionibus
de dandis ſibi Rudolphi Filiabus, ſimiliter conſenſerunt, ſicque
concorditer eſt electus. (4.) A. Ci. 1274. Papa Gregorius ad Ar-
cki. Epiſcopum Salzburgenſem, apud Raynaldum, his, inter ce
tera, verbis ſcripſit: Attenta Conſideratio non immerito Conſcien-
tiam noſtram coarctabat, ut, ad collagſi Reparationem Imperii Solici-

Papalis quæ. tudine debith exurgentes, Electionem unanimiter ab omnibus

dam Epiſtola& Principibus Vocem in Electione Imperatoris habenti
ipſa Teſtimonio 2

um Nü
ent, Burggravi- hus, (daß unter dieſen der Burggraf zu Nurnberg ſich befinde

genſem eſle E- agnoſciret hiemit auch der Papſt chariſſimi tantum in Chriſid
teltoren. Filii naſtri Regis Boemis illuſtris qui ſibi Jus in eligendb Imperato-

rem competere aſſerit, non interveniente Conſenſu, de chriſſimò in
Chriſtô Fliò noſtrò (Rodulpho) Rege Romanorum illuſtrè concor-
diter (auch mit deß Burggrafen zu Nurnberg Churfurſtl. Votö,)
celebratam 3 Principum igſorum. ac aliorum, maximè qui nuper
in Conciliò( Lugdunenſi) couvenerunt, multiplicatam Inſtantiam,
nec non communem quuſi ejusdem Concilii chamorem ad ipfius
Regis Romanorum Expeditionem inſtantem; benevolus Favor ad.-

Die ReichsNitteret, promta Executio deſiderato impleret Afectu. A.
Tags. Verrich CH. 1275. iſt auf dem Reichs-Tage zu Augsburg folgende Ex-
tung deß 1275. peditio ergangen:
Jahrs hat ben-äullerſtärckeſten Rudolphus in perpetuum declaramus, quod, præſidenti-

bus nobis Curiæ apud Auguſtam ldibus Maji ſolenniter celebra-
Nachdruck daß tee illuſtris Ludovicus, Comes Pal. Rheni, Dux Bavariæ, Filius
der Burgaraf( nemlich Gener) noſter chariſſimus, coram nobis, cunclisäue
zu Nurnberg Principibus, Prælatis, Baronibus, Militibus, universò Po-
Churfurſten
Recht habe. pulõ, qui eidem Curiæ aſſidebant, extitit publicè proteſtatus,

quod illuſtris Dux Henricus, Frater ipſius. olim Electioni inclyti
Richardi, Romanor. Regis, noſtri Prædeceſſoris, unà cum ipsò
præſentialiter cum ceteris Principibus Ctlectoribus intertuit, in
eum uterque direxit legaliter votum ſuum, eundem in Roma-
num Regem, unà cum aliis Com. Principibus, Jus in hoc habentibuss
eligendo. Deindè verò Electionis Tempore apud Franckenfurt ar
nobis ab omnibus Principibus Jus in Electione habentibus concordi-
ter celebratæ, per Nuncios Procuratores ejusdem Ducis Hen-
rici, ipſius Abſentiam propter Impedimenta legitima legiti-
mè excuſantes, præſente venerabili Berchtoldô, Babenb. Epi-
ſcopò, Procuratore illuſtris Regis Bohemiæ, contradicente-
quidem ipſis Procuratoribus, ſed ipſius Contradictione à Prin-
cipibus Electoribus omnibus, tàm Eccleſiaſticis quàm ſecularibus
(Hiebey hat der Burggraf zu Nurnberg ſo gar auch uber deß Ko
nigs in Boheim damahliae Excluſionem und uber die Bayeri:
ſche Admiſſionem ſein Churfurſtl. Votum mit abgeſtattet non
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o ſ 31admiſſã, in dictum Ludovicum, Comitem Palatinum Rheni, no-
rdeilt_..

ſtrum Filium, unà cum aliis Principibus omuibius,qui in nos direxe-
rant ſua Vota, concorditer extitit compromiſſum, qui Compro-
miſſum hujusmodi in ſe recipiens, ſuò, dicti Henrici Ducis
Fratris ſui, ac omnium aliorum Principum, Jus in Electione haben-
tium, Auctoritate Nomine, in Romanum Regem ſolenniter
nos elegit, Pocibus eorundem Fratrum, Ducum Bavariæ, Comitum
Pal. Rheni, Ratione Ducuatuss. pro uub, in ſeptem Principum, Jus in
Electione Regis Rom. habentium, Numerò, computatis, prout etiam
in prædictã Curiã Auguſtenſi, vivæ noſtræ Vocis Eloquiô, utri-
que ipſorum in Præſentiâ Nunciorum præfati Regis Bohemiæ,
ac omnium ibidem præſentium Principum, Prælatorum acBaronum, recognovimus, recognoſcimus manifeſtè: &c. Vid-

Goldaſt. de Regn. Bohem. in Append. Docum. Gewold. de Se-
ptem-Vir. Cap. antepen. Woraus und daneben aus der vor
gangigen deß 1273ten Jahrs Kaiſerl. Wahl-Beſchreibung die
wahhreſte Beſchaffenheit Burggravium Norimbergenſem ſub
Principum, Jus in Electione Regis Rom. habentium, Numerò
omninò comprehendi uberrimè Reichs-Acten:kundig iſt und
bleibet: Dannenhero hievor alſobald in ipſo Petitorio, als von
welchem ob illas ipſas, quæ in Actis Imperii præſtò ſunt, mani-
feſtiſſimas Evidentias, das Poſſeſſorium abſorbiret wird (Vid.
E. G. D. Mev. 6. Deciſcroo.) V. R. w. zuſprechen iſt. (6.) A.CH. IſteriorCo-
1363. hat der Nurnbergiſche Reichs-Tag hierunter pro ipſis rg n
Burggraviis Nurnbergenſibus diejenige Expeditionem bewerck: Borggraviis
ſtelliget welche nun vorlangſt auch ex Limnæano Opere (Lib. 7 Numbergenſi-
cap. 7.num. tzo.) bekannt iſt deren vollſtandige Erwegung allſtets naece
recommendirt ſeyn will um enixiſſimè zuattendiren was maſ: aitio und ab
ſen ihr eigener Jnhalt vorſtellig mache: (A) Quod Nurnbergenſis on
Burggravii adhuc, in omnibus ſingulis, Nobilitate Principum gnnhalts.
potiantur. Dahero tieran nichts ihnen reſtituiret werden kon—
nen weil ſothanem ihrem Furſten Stande vorhin nichts abge
ganaen: (B) Quod iidem etiam Iluſtribus Principibus, ab anti-
qud Jempore, parificati ſint fuerint. An welchem mit nichten
quorumvis, ſed unicè lluſtrium Principum Statu, in beſagtem
1363ten Jahre iisdem Burggraviis nicht Alles mehr præſens,
ſondern Etwas præteritum war und darinn beſtunde: (C) Quod
nonnulli Prædeceſſores eorum in aliqua Parte neglexerint Sua-
hæcque ſaliqua eorundem Jura] in Hominum communi Noti-
tiã non permanſerint, ſicut meritò requirebat Dignitas Honor
Officii Burggraviatüs hujusmodi: i. e. bermòge derer Burg—
graflichen hierauf Cuſtodiam Portæ exorimirenden Lehen:
Prieſe/ die hohe Wurde des ReichsErtzPfortner: Amts: Al
lermaſſen die Reichs-Ertz: Aemter mit nichten quibusvis, ſed
ũnicè luſtribus Principibus zuſtehen ſo daß ſolche lediglich die
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32 GEChur-Furſten allein haben: Wiedann eben das Reichs—
ertz- Pfortner: Amt die Burggrafen zu Nurnberg unter die
Chur- Furſten geſetzet ſicut merito (es wollen dieſe der Kai—

ſerl. Majeſtat und derer gantzen Comitiorum eigene uber—
aus nachdruckliche ipſam Rationem medium Termi-
minum, warum die Burggrafen zu Nurnberg derer hoheren
und Stylõ Imperatoriò, illuſtrium Principum ipſorum Electo-
rum Jura haben urgirende auch gar keine andere Ausdeutung
leidende Worte billigſt wiederholet ſeyn requirebat DIGNI-
TAS ET HONOR OFFICII deß Burggrafthums Nurnberg
deſſen Exercitium &ie vollig hatten behalten konnen; Sieha—
ben aber ſolches in aliauã Parte negligiret indem Sie als Chur
Furſten zwar noch deß Rudolphi J.- nicht mehr aber deß Adol-
phi, Alberti, &c. Kaiſerl. Wahl verrichten helffen ſondern derer
damahligen um das Kaiſerthum diſſentirenden ſtarcken Par—
teyen wegen pro Beneficiö gehalten davon bleiben zudurffen
wie einem Chur Furſten frey ſtehet ſo daß eben daſſelbige Mahl
ſein Votum ſeponirt und deſſen ungeachtet die Kaiſerl. Wahl
dannoch vorgenommen wird: (D) Daß iisdem Burggraviis
eorundem Iluſtrium Principum Jura allerdings der Geſtalt re-
ſtituirt ſeyn ſollen wie in ſothanem Diplomate durch und
durch auf vielerley Weiſe und zwar zumahl auch noch
zum offtern mit Benennung derer Iluſtrium Principum, ex
primiret wird: (E) Daß demnach iidem Burggravii nicht
mehr in interiorum, ſondern in ſuperiorum, die Reichs—
Ertz-Aemter und Churfurſtliche Rechte habender Princi-
cipum Claſſe ihre uralte Stelle wiederum einnehmen und unauf
horlich darinn bleiben ſollen: Welcher gar offenbar: und unver
neinlicher Verſtande gemeldten Diplomatis auch denen Herren
Reviſoribus der Fraiſch-Sache Beſage deß Kelation-Aus—
drucks/ in die Augen gefallen item, in dem obgemeldten Pregi-
zerianõ Tractatu beruhret worden: (F) Abſonderlich auch (in
55. antep. ult. ejusdem Diplomatis) dieſe Verwahrungen vor
handen ſind: SiNos, vel Prædeceſſores noſtri, Romanor. Impp.
velReges aliquibus fortè Principibus, Civitatibus, Oppidis,

ſeu quibuslibet aliis, aliquas tales Gratias, Jura Liberrates
dediſſemus hactenus, ſeu daremus impoſterum, quibus Burg-
gravii Nurnbergeuſes, Heredes Succeſſores eorum, (mithin auch
diejenige ſo heut 3u Tagund in das kunfftige regierende Burg
graffen ſind und ſeyn werden nec non ipſorum Dominia,

WatdeßBurgJudicia Provincialia in Nurnberg debilitata forent, aut læſa; in
graftbums aliquò lædi, vel debilitari poſſent impoſterum,  und demnach in

Nurecheſnte oſen/ von 1363ten Jahre her verfloſſenen und noch kunfftigen
wieder geſchie-Zeiten decernimus. quod eadem Donatio, ſeu Donationes, ad-
htt beſtehet in verſus præſentis noſtræ Declarationis Indultum, nullam vim-

ten.
rauter Nullit& abeant, ſeu poſſint habere aliqualiter in (NB!) Futurum. Nulli

ergö



3 O Zz 33ergò Hominum liceat hane noſtræ Diſſinitioni, (auch durch Ur—
theil iſt hier Alles ausgemachet worden Declarationis, Decreti.
Inhibitionis Defectuum Suppletionis Paginam infringere, ſeu
ei quõvis Auſu temerariò contraire, ſub Pœnd mille Marcarum
Auri puriſſimi, quam ab eo ſeu eis, qui contratecerint, toties,
quoties contra factum ſuerit, irremiſſibiliter exigi volumus, &c.
Quã bœnã ſolutã, vel non, ſemper noſtræ Intentionis exiſtit,
quod præfatæ Libertates, Privilegia, Literæ Gratiæ ſub omni-
bus Modis in ſuo Robore perſeverent. Aus dieſen beyden Es will vor
Paragraphis urgiret ſich die Nothdurfft allſtets auf die Nurn nemlich auch ex

bergiſche wider das Burggrafthum nun ſchon lang im Schwang dametune oundgehende Ein: und Wegereiſſungen; Dieſe aber erlautern ſich aus plomate, deß

Burggraf—denen Hiſtorienkundigkeiten vermoge deren zumahl ex Ottone thums- gegen
Friſingenſi, de G. Fen. ibi: Oppidani (Norimbergenſes) DO- iner ex Otton.
MINOS SUOS (Fridericum Conradum, Sueviæ Franco-
niæ Duces,) cum magnã Lætitiã ſuſcipientes, in Caſtrum ducunt? gtadt Nurn-—

(Conf. die gedruckte Brandenb. allgemeine Zollvertheid. pag. 34. berg Conditio,
ſeg.) die Nurnbergiſche ſehr geringe und municipal Conditio Jen et ge
offenbar iſt auch ſich biß auf dieſe Stunde auſſerhalb der Nurn: gende- biß auf
bergiſchen Stadt: Mauer in und von dem Burggrafthum noch die heutiae Zer-
gar nichts von einem Reichs:unmittelbaren und territorialem
Superioritatem habenden Land ſo auch (wie eine bekannte an
derwetts offt urgirte Nurnbergiſche Meldung ſelber redet nur
einen Fußbreit ware acquiriret hat; Weßhalben iisdem Para-
graphis ihren Nachdruck alle Rechte vergonnet wiſſen wollen
zumahl weil das Burggrafthum Nurnberg ſothanen ſeinen A.
Cu. 1363 per dictum Diploma confirmirten gantzen Staat nnd
deſſelben hochſte Gerechtſame gar nicht lucroso. ſondern uber:
aus ſehr onerosò Titulõ uüberkommen hat indem deß Kaiſers
Conradi Salici Bruoer Hertzog Heinrich als er Burggraf zu
Nürnberg worden /nie vor ſeine (hernach Kaiſerliche) Feſtungaingleichen exceptſs qubusdam Juribus, ſeine Land -Stadt —E—

Nurnberg eidem Conrado Salico und deſſelben Land-Erben
(hier erlautert ſich der Punctde Fridericò Conradõ, ex Otto-
ne Friſing.:. de G. F.n.) abtretten muſſen woraus mit der Zeit
das gantze unſaaliche Unheil entſtanden das dem Burggraf—
thum von deß Raths zu Nurnberg ſamtlichem Unweſen beaeg-
net; Wogegen doch die Kaiſerl. und Reichs: Urtheil guodnulam
vim habtat, ieu aliqualiter poſſit habere, ſtets das Beſte iſt. (8.) A.
Cu. 1413 iſt der Burggrar zu Nurnberg auch ipſis Epiſcopis, und
zwar nahmentlich deme zu Paſſau/ deme zu Wurtzburg deme zu
Speier lolenniſſimè vorgeſetzet worden: Vid. die gedachteZoll
vertheid. pag. (9.) Summatim wollen hier noch aus dem
weitlaufftigeren deß Burggrafthums Nurnberg Churfurſten
Recht grundlichſt darſtellenden Pachelbliſchen Manuſcripto Se-
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Vid.ſup. Pag.
31.

34 3 O ſ*quentia vernommen ſehn: Daß denen Herren Burggrafen zu
Nurnberg Reditus zum Churfurſtlichen Collegiö ſtets von
Rechts wegen offen bleiben muſſe ſolches verſichert in Sonder
heit auch vollig aller mit dem Konig in Boheim uff eundem Redi-
tum vorgegangener Verlauff und aus ſolchem nachgehende An—
fangs kurtzere und hernach umſtandigere Erinnerung: Was dem
Konig in Boheim angediehen das muß in pari Cauſa, dem
Burggrafen zu Nurnberg von Rechts wegen auch angedeihen:
Item: Es iſt ſowohl ruhmlich als nothig daß zwiſchen deß Heil.
Reichs Standen uñ Unterthanen in gleichen Fallen gleich Recht
erkennet und was einem mitgetheilet demandern nicht vermei
gert werde. Videatur Reichs:Abſchied mithin der eigene Kat—
ierlicher Majeſtat Chur-Furſten und Stande Ausſpruch e A.
CH. i570. Alsdann auch rc. 78. Item: Ubi in eodem Quæ-
ſtionis Statu, ſeu in Cauſis paribus, adeſt eadem, multò magis
ubi in poſteriori adhuc urgentior, quàm in priori, adeſt deciden-
di Ratio, ibi Deciſio prioris Exceptionem Rei ſcilicet anteà judi-
catæ; nunc denuò, præſertim ab eõdem Judice, ita judicandæ, eti-
am pro poſteriori parit. Deſſen Fundamenta (neben deme daß
je ſonſten der groſſeſten Unbilligkeit ein Weg gebahnet ja ihr zu
auſſerſtem Nachtheil der Republique, ein wurcklicher Lauff ge:
laſſen wurde auch darinnen beſtehen quia omnibus Modis Ne-
gotia hujusmodi abbrevianda: nullõ autem Modò Litibus Diu-
turnitates indulgendæ ſunt: Vid. D. Carpæov. Part. I. Conſt. 26.
Def. i6.

Nun iſt in Statu Quæſtionis vom Reditu zum Churfurſtli-
chen Collegiò vor den Konig in Boheim und vor den Burggra
fen zu Nurnberg eadem, ja vor dieſen noch urgentior als vor je-
nen decidendi, vormahliges acquiſitum, dem Konig zu Boheim
in Petitoriò: dem Burggrafen zu Nurnbergaber ſowohl in Pos-
ſeſſoriò, als auch in Petitoriò, niemals abgeſprochenes Jus be
tre fende Ratio vorhanden: Welche ſich ſtets darſtellet unter
anberen am klareſten und unwiederſprechlichſten aus der Wahl-?
Beſchreibung deß Kaiſers Rudolphi I., und aus ſeinem/ oder
vielmehr deß gantzen Reichs-Tass zwey Jahre hernach ergan
genen Decreto Auguſtanö, worinn ſich idem Rudolphus haupt-
achlich ſo vernehmen laſſet: Electio de nobis ab omnibus
ſeptem (ſothane auf ſeptenarium Numerum eingerichtete Re-

ſtrictionem hat eben auch daſſelbe Decret beliebet/) Principibus
Jus in Electione habentibus, concorditer celebrata: Regis Bo- 2

hemiæ Contradictione, à Principibus Electoribus omnibus, tàm
Eccleſiaſticis quàm Secularibus, non admiſsa, Voces duorum,
Fratrum Ducum Bavariæ, Comitum Palatin. Rheni, Ratione
Ducatus, pro unã (per Ludovicum, Comitem Palatinum Rheni,

ſud



toO dh 35ſuõ Fratris ſui Nomine, prolatã,) computatæ ſunt: Vid. de-
nuò Goldaſt. de Regn. Boh. in Append. Docum. Pag. 29. Die nah
mentliche Meldung aber derer damahligen ſieben Churfurſten
wird von Perſonen zu Perſonen mit ausdrucklicher Benen—
nung daß es (1.) Maintz (2.) Coln (3.) Trier (4.) der Hertzog
in Bayern (5.) der Burggraf zu Nurnberg (6.) der Hertzog zu
Sachſen und der Marggraf zu Brandenburg geweſen ſind
und mit ebenmaßigem auf dieſer ſechſen von jenem erſtern zur
Kaiſers-Wahle geſchehene Zuſammen-Beruffung ausgedruck:
ten Vorangehenden offenbareſter Maſſen die uralte aller und
jeder ſothaner ſieben Wahl- Herren und darunter unmieber:
ſprechlichſt auch deß Burggrafen zu Nurnberg Churfurſten—
Gerechtſame zuvernehmen gebenden Berichte vollig beſchrie:
ben eben in derſelben deß Kaiſers Rudolphi I. Wahl Beſchrei—
bung und noch dazu bey dieſer Beſchaffenheit daß (1.) ſchlechter
Dings unmoglich iſt in deß dexterrimi, ejusque jam tum Seculõ
14. defuncti Alberti Argentinenſis Reichs- kundige Dexteritat
beh ſothanem Punct, woran geſtalten Dingen nach auch derje:
nige/ ſo ſonſt ein Corruptor hatte ſeyn wollen nichts zucorrum-
piren vermogt hatte und Alles dem Augsburgiſchen Reichs:
Tags:Decret auf das genaueſte gemaß iſt einigen Zweiffel zuſe:
tzen: (2.) Schlechter Dings unmoglich iſt ſieben damahlige
Churfürſten ſonſten wann Pfaltz und Bayern vor einen: und
Boheim nicht darunter gerechnet wird heraus zubringen es ſeh
dann daß der Burggraf zu Nurnberg vor einen Churfurſten er
kennet werde: (z. Schlechter Dings unmoglich iſt uff den al
ten ante poſt Rudolphum I. Imp. geweſenen Reichs:Staat
vor emen Chur-Furſten einen andern als der ein Churfurſt
liches Reichs-Ertz: Amt hat zuerkennen (4.) Schlechter
Dings unmoglich iſt uff ſothanen alten Reichs-Staat
den regierenden wurcklich mit einem Reichs-Ertz-Amt
begabten Burggrafen zu Nurnberg nicht vor einen Churfur-
ſten zuerkennen: (z.) Schlechter Dings unmoalich iſt vor die
Wahl:Beſchreibung deß Kaiſers Friderici J. ipios octo Officiona-
tos Regni, als ihre Wahl-Herren uff eine einige Perſon anderſt
heraus zubringen dann daß Sie geweſt: Maintz Trier Coln
der Hertzog in Boheim der Pfaltz: Graf der Hertzog zu wach
ſen der Marggrat zu Brandenburg und achtens der Burg:
graf zu Nurnberg: Worunter dazumahl Henricus Leo Chur-
Furſt zu Sachſen und Hertzog in Vavern war; quoad Electio-
nem Imperatoris aber nur wie Hiſtorien:kündig iſt als Sachſi:
ſcher Churfurſt allein conſideriret wurde: Videatur Helmoldus
1, Chron. Slav 73. Stadenſ. Jub A. n;s. Crantæ. 3. Vandal. 38. ipſum
Inſtrumentum Privationis, eundem Henricum Dignitate Ele-
ctoratũs exuens, ejusque hic Contextus:
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36 atz o ĩEx A. 110. u Heinricum, ob Feudi noxiam commiſſoriam peractam, Ducatu
berausklarebeBojariorum Saxoniæ eæfeſtucamus, eum Omnesque ejus Poſteros
weis pro Colle-gò hereditari. dictis Dominiis Terris exſpoliamus, abeò illiusque Generationis
sque Juribus Hominibus auferimus Jus eligendi Cæſarem, quâ Laudis Prærogati vakettorun. ipſe ac Pater ejus (dieſe Wort geben auch zuvernehmen daß er

nur als in Sachſen nicht aber als in Bayern ein Hertzog vor
einen Churfurſten vorhero erkennet worden Splendidus exti-
tit, &c. Datum Wiirtzeburgi A. ngo. Pulsò jam eödem Henricò,
Fridericus I. Imperator Electoratum ac Dominium Saxoniæ
contulit Bernhardo (Alberti Urſi Filio) Principi Anhaldino, In-
veſtiturâei Ratisbonæ conceſsã, in quâ hæc Verba leguntur: In
Bernhardum, nobis ac Imperio fidelem ac dilectum Principem, con-
ferimus Tratum Saxonicum, ac Munus Electoratitium, quæ lein-
rico priori Poſſeſſori, omni Jure poſtulante abjudicavimus,& te iſtis
Gratiis ac Juribus iublimamus ob tua fidelia Servitia, Juſtitià exigen-
te, de Voce Initigatione Principum Regni noſtri. Anderwerts
aber bevorab uff die fernere und heutige Zeiten kommen dieſe Er—

innerungen vor: Dubitatum quidem olim fuit, num unus duos
Electoratus habere poſſit? Verùm ſi cui ex juſta Succeſſione
quæſitum jus ſit, id ei ideò auferri non poterit: (Conf. Rumelin.
ad A. B. P. 2. Diſſ.. th. 19 multò magis itaque Pater Filius,
vel duo Fratres, nedum Conſobrini, duos ſimul Electoratus
habere poſſunt: Hermes Faſtic. J. P. cap. i4. num. 26. ſeqq. Dn.
Coccej. Jur. Publ. Prud. cap. i4. 5. 188 (6.) Schlechter Dings
unmoglich iſt vor die Chur-Maintziſche auch An. Cu. 1273. ge:
ſchehene Beruffuna deß Burggrafen zu Nurnberg zur Kayſers
Wahl andere als dieſe Urſachen darzuſtellen weil auch er ein
LChurfurſtliches Reichs Ertz-Amt hat und das Burggraflich-
veurnberaiſche Churfurſten: Recht ſo wohl als die anoere ins
geſamt aſibereit im XII.- ja auch im XII. Seculò, allerdings ur:
alt aeweſen: Schlechter Dings unmoglich iſt jenen auch
noch ex eõdem XII. Seculò vorhandenen das Alterthum deß

gantzen Churfurſtlichen Collegii und ſeine haubrtſachlichſte Cir-
cumſtantias erinnerenden Juris Canonici Textum: Ilis Princi-
pibus Jus Poteſtatem eligendi Regem, in Imperatorem voſtmodum
promovendum, recognoſcimus, ut debemus, ad quos de iure ac anti-
quò Conſuetudine noſtitur pertinere: Cap. 34. de Elect. &c. anderſt
zuerlautern als gegenwartige deß Teutſchen Reichs-Staats ur
rundliche Nachrichten bevorab vor die Churfurſtliche Rechte
auf die Reichs-Ertz-Amtmanner und hierunter/ abſonderlich
vor das Buragrafthum Nurnbera aufden Reichs: Ertz:Pfort
ner alle Beſchaffenheiten ausfuhrlich dargeſtellet uno unver:
neinlichſt bemieen hoben: Addiautem poteſt iisdem Probatio-
nibus ſa) ex Spener. Op. Harald. Lib. .cap. 53. num. 7. Quod jam
circa A. Cu. ngo. Godotfredi, Domini Limpurgici, S. R. Imperii
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hereditarii Pincernæ, Mentio occurrit: (b) quod etiam Seculò 13.
Ulricus Limburgius, linperialis Aulæ Pincernæa memoratur apud
Cruſ. Part.3. Ann. Suev. Lib. 2. cap. i2. (8.) Schlechter Dings
unmoglich iſt Jene ex A. Cu. 1363., uff Honorem Officii Burg-
graviatũs Norimbergenſis. und uff die Declarations-Verſetzung
derer Burggrafen zu Nurnberg ex Claſſe Spectabilium. in Illu-
ſtrium Principum Ordinem bekannte Reichskundigkeit anderſt
zuverſtehen als vom Reichs:Ertz-Pfortner:-Amt und daraus
dem alten Reichs:Staat nach herruhrendem Burggraflich
Nurnbergiſchen wurcklichen Churfurſten-Stande: (9) Schlech
ter Dings unmoglich iſt den Burggrafen zu Nurnberg ſo viel
das Churfurſten-Recht betrifft von Rechts wegen geringer als
den Konig in Boheim zuhalten da doch wider dieſen zu zwehen
unterſchiedlichen Zeiten Anfangs vom Churfurſtlichen Collegiö
und hernach gar vom gantzen Reichs:Tag in Polſleſſoriö ge—
ſprochen worden und er hierdurch wurcklich aus dem Chur—
furſtlichen Collegiö geſetzet geweſenz wider jenen aber ſo wohl
in Poſſeſſoriò, als auch Petitoriò, niemahls ein Spruch ergan
gen. (io.) Auch von Rechts wegen ſchlechter Dings unmog:
lich iſt Reditum ad priſtina Jura, mehreren anderen Furſten (uo-
riuun Exempla notiſſima lunt,) angedeihen zulaſſen und dem
Buraggrafen zu Nurnberg allein zuverſaaen. Solchem Allem
nach erfordert je vor den Burggrafen zu Nurnbera Res ipſa auch
dergleichen Erorterungen wie vor den Konig in Boheim erthei
let worden: Vid. Goldaſt. de Regn. Bohem. in Append. Docum.
pag.zi. 83. und die Pronunciatio: BURGGRAVIUS DE
NURNBERG EST UNUS EX SEPTEM PRINCIPIBUS
Jus IN ELECTIONE REGIS ROMANI HABENTIBUS:
ſtehet totidem Verbis ausdrucklich geſchrieben in der Veſqyvei:
bungund im gantzen Verlauffe der Kaiſerlichen A. Cu. 1273. ge
ſchehenen Wahl und in dem Augsburgiſchen zwey Jahre her:
nach ĩ.e. A. CH. 1275., ergangenen Decretò ipſorum totius Rom.
Imperii Comitiorum, woran dieſes expreſse das Prædicatum,
und tacite, jedoch per realem Conſequentiam, auch das Subje-
&tum: jene aber diſertis Verbis, das Subjectum und Prædica-
tumzugleich reapsè ſuppeditiret. Dieſer offenbaren Wahrheit
nahern Urſprung betrenend ruhret derſelbe guten Theils auch
daher weil ante Conradum Salicum, Imperatorem, eben auch
diejenige Lander woraus Er das Burggrafthum Nurnberg im
Nortgau i e. in ſententrionali Bavariæ Parte, aufgerichtet hat
utrique, auch aus dem Wippone (Vid. ſup. pag. is.) befannten
Erneſto, (ohne Zweiffel Vattern und Brudern ioſius, per Fiir-
thenſe Documentum, ex A. CH, ioo7. notiſſitni Berengeri Co-
mitis, der/ feinem Hertzoglich Wormſiſchen Stamm: und Mit
ternacht:-Bayeriſchen Territoris nach Dux Sueviæ (ſivè Ale-

K manniæ)



38 acz O Zjemanniæ) Comes Bavariæ (eben wie hernach vermoge Hiſtori
Pro Burgerav. ſcher zum Theil oben vorgekommener Urkunden ein ieder  d ſt

n einjeder zu beßNor.nerckwür Conradi Salici nachſten Agnatis gehoriger Burggraf zu Nurn
dige Antiquita

ſtall (b
ten (a.) zuRoß berg/) geweſen iſt eigenthümlich zugeſtanden haben wie hieruü—

vey per zu Roßſtall in Hochfürſtl. Brandenburg: OnoltzbachiſchenSchwobach ¶hiß an die Nurnberaiſche Stadt  Manern n

tiietreiiT

Cadoltzburg an jenen/ vom Bruſchiò de Monaſteriis wiederum

n bekanntgemachten regiis profectò Conditoriis, oder an der. her
tzoglichen (auch von mir An. CH. i7o7. den zi. Octobris, inQugen:

7

il

tnn Pe Scheingenommenen) Grufft/ und an denen dreyen von ihm con-
m ſervirten/ auf deß altern Erneſti ſteinernem Sarge geſtandenen
hun Verſibus, (worunter der erſte alſo lautet:

Hãc Dux Erneſtus jacet in Petrã tumulatus:)
und an der vortreflichen von der Gemahlin ejusdem Erneſti ſe-
nioris erbauten Roßſtalliſchen Kirchen und ihrem ſehr koſtbaren
Thurn item an Hertzog Ernſts Kreutz jn der (von ſelbigem ſo ge:
nannten) Kreutzlach bey Schwobach zwiſchen dem Rother—
Weg und dem (ſeinen Nahmen von denen daſelbſt vom Hertzog
Ernſt uberwundenen Hungaren als damahligen Heiden haben
den) Heidenberg noch realia Teſtimonia vorhanden ſind; Von
welchen letzteren aus denen Roßſtalliſchen alten Gerichts-Bu—
chern und aus einer Landesfurſtlichen Urkund allhier folgende
Meldunaen vernom̃en ſenn mwoſſon ſa1ſæ  æE

S

/20 reen Svrrrun unv erwunoten liegenden Hun—garn/ der ſcinen Bogen noch geſpannt gehabt mit einem Pfeil

durch das Viſier geſchoſſen und alſo verwundet worden daß er
deß Todtes ſeyn muſſen. (b) Wir Friederich und Giamunby Ge
brudere /v. G.G. Marggr. zuBrandenburg /etc. Als Ünſer Muntz.
mei ter zu Schwobach u. l.g. Hanns oſenberget/--- 6. Morgen
Ho ztz in der Kreutzlach bey Hertzog Ernſts Kreutz zwiſchen dem
Rother:Weg und dem Heidenberg gelegen die von Uns und Un
ſevin Furſtenthum Bur grafthums zu Nurnberg (eben deß
vormahligen Hertzog Ern s von ihm wider die Hungaren de-
tendirtes Land iſt das Burggrafthum Nurnbera: mithin auch
derer. Herren Margarafen zu Brandenbura als Burggraren zu
Nurnberg &eh-Lanb worden )zu rechtem Mann Lehenruhren
erkaufft und die furter an die armen Sunder Siechen daſelbſt
Schwobach aewendt: &e. Geben zu Onolsbach am nachzuuu Læt. 1492. Heut zu Tageſtehet allda die groſſe Kreutz-Eiche.

unterſchiedliche J. Xll. Ad Burggraviatũs Norimbergenſis præcipua Nota-
præcipuaNota- hilia pertinent etiam ea, quæ non ita pridem alibi ſic propoſita-
bilia deß Burg ſunt (a) Wenn zu Nurnberg ein Sperlin

fthu 3gra m g von der Stadt-—Nurnbern. Mauer auſſenwerts herabgeſchoſſen wird ſo fället er in das Land

dererm J
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derer Herren Marggrafen zu Brandenburg: Conf. præced. g. Ada Aur. Buln.
XLn.6. 7 (b) Auf angegebene drey Stadt. Nurnbergiſche?.?. 5.2.Grantz-Waſſer ein authenticum, vormals erfolgtes Diploma
vorzuweiſen muß ferner in alle Ewigkeit unmoglich bleiben eben
wie es bißher nicht moglich geweſen obwohl Tauſend Thaler
davor zuerlegen vorlangſt die Erbietung geſchehen: Igitur (c) in-
ter talium Geographicarum Mapparum, in quibus Expreſſiones
Norimbergenſis (Stadt-Nurnbergiſchen) Territorii ob Ocu-
los poſitæ ſunt, ſeducentes ſeductos Authores, illi Falſum pro.
æreticè commiſerunt, hi autem valdé erraverunt: (d) E Regi-
one Territoria Burggraviatus Norimbergenſis etiam abſurdè.
aut profecto (weil die zwey Brandenburgiſche deß Burggraf—
thums Nurnberg Furſtenthümer je keine Marchionatũs ſind
prorſuùs inconvenienter, modò in nonnullis Geographicis Map-
pis, modò alibi, Marchionatus Culm. Onolsbacenſes dicun-
tur: &c. (e) Burggraviatus Norinbergenſis præcipuè (juxta
veterem veramque Geographiam) in Nortgoviã, i. e. in ſepten-
trionali Bavariæ Parte, adeò in ipſa Bavaria, ſitus eſt, ita tamen,
ut omninò etiam in Franconia, &c. momentoſas Portiones ha-
beat: (f) Wannvon deß Burggrafthums Nurnberg Acces-
ſionihus allerhand Nachrichten zumahl auch dergeſtalt gegeben
werden daß von denen Herren Burggrafen dieſe und jene (ins:
geſamt aber zimlich viele) Ort ſuperioribus (præſertim XIII.
XIV. Seculis erkaufft wprden ſehen; ſo wollen unãà cum Obſer-
vatione, erroneum eſſe, Statuum Dignitates (und demnach ipſo-
rum quoque Illuſtrium Principum, Electõrumve, Jura ebenmũſ: Non à Quanti-
ſig diſtinguere Quantitate Territorii, Opum ac Porentiæ; cum tate Territorii
à Cauſa Titulo, (mithin/ quoad Electores, ab Officiis Palati- ſt àã
nis,) uti aliorum Jurium, ita Dignitatum Differentiæ ac Gra- dent Dignita-
dus pendeant; (Dn. Coccej. Jur. Publ. Prud. cap. a1. ſ. S. Conte. tes Statuum.
ratur, vom Regnò lvetotanô, Limn. ad A. B. pag. ii7. 216. item,
von wurcklicher Wichtigkeit deß Burggrafthums Nurnberg
das Weitlaufftigere deſſelben Churfurſten-Recht grundlichſt
darſtellende Pachelbliſche Manuſcriptum Fol. 6o. &c.) faſt
durchgehends dieſe Erlauterungen ſich urgiren was maſſen nur
von inferioribus Juribus, indem die Territorial Superioritũt De Burggravi.

atuüs Norimber-ſchon vorhero denen Herren Burggrafen zugeſtanden die Er: genſis Acceſũ-
kauffungen man verſtehen mi ſe wie es eben auch denen uralten oribus, Decre-
mittleren und jungeren Teut chen Reichs: und Territorial. Be: mꝗæ, ã-
ſchaffenheiten aller Seculorum allerdings gemas iſt vermoge de: randis.
ren die Duces und Patricii, (nach welchen in der Ordnung auch
unmittelbare Reichs:Grafen allſtets vorhanden gemeſt/) nicht
nur geringe und mittlere: ſondern auch gar vornehme Landſſ:
ſen und wichtige Land-Stande an Grafen und dergleichen
Herren nahmentlich (hier nur ein Beyſpiel aus dem VIl.Seculo,
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40 i8 O 53zuberuhren Willibaldus Patricius, unter anderen Aigiluttum
Valentiæ Urbis Epiſcopum, Ghyſonem Comitem &c. ſo daß je
nen dieſe zu Gebote geſtanden und ſtehen müſſen wurcklich ge-
habt: Videatur iterum Appendix Gregorii Turon. cap. 78. 89. ar
90. &c. Conferatur omninò, pro omni, eãque luculentiſſimã
totius hujus Rei Explicatione, was Maſſen in ſolchen und derglei
chen infinitis Caſibus, eben dreherley nahmentlich Majeſtatica,
Imperatoris Imperii; Territorialia, Burggraviorum Norim-
bergenſium, aliorumvè Principum; atque Landſaſſica, Comi-
tum, Baronum, &c., welche ſowohl de- als auch in Territorio
deß Burggrafthums Nurnberg oder ſonſten eines andern Fur
ſtenthums eben unter anderen auch gantze Stadte und ihre
Bezircke als Landſaſſen:Guter innen haben quæſita Jura mit:
einander concurriren und beyſammen ſtehen ex recentioribus,
iisque ipſius Burggraviatũs Norimbergenſis Hiſtoriis, (a) der
Kaiſer-Ludwigiſche Lehen-Brief uber Reanitz-.Hof ibi: Nos
Ludovicus, D. G. Romanor. Rex, S. A. Friderico, Burggravio
de Nürnberg, ſuis Heredibus, Oppidum, dictum Regnitz-Hof Sa-
cro pertinens Imperio, cum Jure Patronatis Erclefiæ ibidem, Judi-
ciõ eidem Opvido ſpectante, ceteris Jurisdictionibus, Juribus, Hono-
ribus, Poſſeſionibus, Rebus, aliis Pertinentiis univerſis, in Feodum
pervetuum conferimus: &c. Calend Ottobr A D pasʒ Regni vero
nſtoris. (b) Die Nachricht daß ſothane Stadt Regnitz: Hof

nh ikn O as rinæqls ailaani aa.

vννν  v  rnjſlhjlliſtNurnberg gekommen aller Maſſen wie dergleichen Furſtlicher
und ſolcherley Stands Perſonen Heuraths zul vagen evorab indem angern und noch heut zu Tage ſogenannten Teutſchlande

ſehr ſtarck und faſt allem Anſehen nach wohl durchgehends ge
brauchlich geweſen ſind: Videantur. ex infinitis, hie nunc

Lam-



utg O 3e 41ſ1) Lambertus Schatnaburgenſis ſub A. C. io7i. ibi: Filius Bal-
duini, Flandri, Comitatum Reginheri quondam Comitis, cum
Caſtellõ munitiſſimò, Mons Nomine, quæ ſcil. Prædia Mater cjus Cont ſub. Pag.

in F.à priore Maritò ſuò Dotis Nomine acceperat, S. Lamperto, Leodien- 2,3.44 poſti.
ſi, tradidit: &c. (2.) Knich. de Zerrit. cap. I. n. 66. ibi: Colmaria
olim Bertæ Reginæ Dotis Nomine obtigit. Ex quò Capite etiam uliis
Principibus obtigerunt Ditiones Jure ſucceſſoriö. (3.) Diploma,
Bohemicum apud Goldaſt. de Regn. Bohem. in Append. Nocument.

Jub A. CH. 1299. 4.) Inter Saxonicas Hiſtorias hæc Relatio: Zli.
ſabetha Hulſiaca, Vidua Johannis, Saxoniæ Ducis, Rochlizienſem
Præfecturam, alia quædam Loca Miſniæ, pro Dotalitio tencbat-
Cont. Schilt. Jur. Alem. u. Hodiè verò, ubi Superioritas Ter-
ritorialis ad auαν pervenit, Principes neutiquam prodigi hãc
Parte ſunt, nunquàm eam fortè, imò rariſſimè Jurisdictio-
nem, ſed Pecuniam plerumque ex certis Præfecturis &c. conce-
dere ſolent: D. Horn?n Jur. Prud feud. C. ai. .9.  Quemad-
modum nihil magis in Jure inauditum eſt, quàm id, quod Senã-

tus Norimbergenſis prætendit, daß bloße zum Theil ſeine/mei
ſtentheils aber ſeiner Burgerer Coloni, in welchem Lande ſie und
ihre Guter auch immer ſeyhen ihme ſteuerbar: nicht weniger ins
gemein quoad Territorialia Jura auch ihme (eidem Senatui) un:
terworffen ſeyn ſollen: Vid. omninò die gedruckte Refutationes
derer Nurnbergiſchen im ſogenannten Privilegiò Caroli V. ſub
A. 1545. enthaltenen Narratorum: &c. ac Mantiſſæ Pachelblia-
næ de Orig. Elector. &c. Corollaria, num. 3. ſqq. maximè eti-
am, ac perpetuò, pro Recordatione, daß per Petitorii manifeſtis-
ſima Fundamenta das Poſſeſſorium gantz abſorbiret merbe/ ite-
rum, ex infinitis, D. Mev. 6. Deciſ. ico. Alſo (h) beſtehet in lau
ter Nuillitaten Was deß Burggrafthums Nurnberg Gerechtſa
menzuwider geſchiehet: Vid. præced. XI.n. 6. Lit. F. præſertim Sup. Pag. n.
ibi: nullam vim habeant: &c. Wovon umſtandigere und durch
gehends grundlichſte Nothdurfft anderwerts vorlegen wird die

ſcſchrifftlich ſchon in Bereitſchafft liegende) wahre Darſtellung
aus was vorrichtigen Satzen das Burggrafthum Nurnberg an
einem: Sodann alle dagegen vorkommende Beſtreitungen vor—
nemlich deß Raths zu Nurnberg jedoch zugleich auch aller ande
rer deſſelben Burggrafthums Widerſachere am andern Theile
grundlich zubetrachten ſeyen: oder Wahrhafftiagſter Verthei
digungs: Entwurff vor das Burggrafthum Nurnberg gegen ſei:
ne Widerſachere.

Naqhh oder Sohluß-Rede:
Gleichwie (a) deß Tuiſconis und ſeiner Poſterorum Hiſto-

riæ, mithin unterſchiedliche Umſtande derer obigen erſteren (1. ll.
lll. V. VI.) Satze auch durch die Waldenfelſiſche/ An. Cu. 1677.

L gedrud-
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gedrnckte obwohl quoad Nurnberg mit anderen allerdings
wie ſogar auch die Jmhofiſche eigene Hiſtoriſche Wercke grund
lich zuvernehmen geben ſehr weitfehlende ſelectas Antiquitates
de Geſtis primævis, item Origine Gentium, Nationumque Mi-

grationibus, atq; præcipuis Noſtratium Dilocationibus; ltem (b)
vor die Lengenfeld-hernach Burggraflich-Nurnbergiſche Chur
&telle/bie urſprungliche ipſius Caroli M., und ſeiner ausder Pi-
piinianã Lineã entſproſſenen Poſterorum, nemlich (1.) Pipini, (2.)
Bernhardi, (3.)Pipini, (4.) Bernhardi, (5.) Arnulphi, (6. Leopoldi,

trium Fratrum, Arnulphi, ſivè Arnoldi, (deſſen Tochtermai
und im Bayriſchen Hertzogthum Succeſſor, Heinricus, deß Ot-
tonis I. Imp. Bruder geweſt Bertholdil. (der auch Hertzog in
Bahyernwar Wernheri, (der tanquam verus Heres, und
nach ihm ſein Sohn Comes Exhardus, Ducatum Bavariæ,
Tempore ejusdem Ottonis I. vindiciren wollen (8)Bertholdi ll.
ſso.) rieinriei und ihrer in der gedachten Chur: Stelle aus dem
HertzogWormſiſchen Stamme Nachfolgere Jura, durch Sige-
bertum Gemblacenſem, Reginonem, Aventinum, Gewoldum,
Alſtedium, Chronicade Schyrã, (welche und andere dergleichen
Opera meiſten Theils die Defenſionem totius Aventini darſtellen
konnen wiewohl ihn auf die Res Bavaricas ins gemein deſto
mehr mit aller Behutſamkeit zuleſen zugleich judicioſiſimus
Marcus Velſerus de Rebus tum Boicis tùm Auguſtanis ebenmaſ
ſig zur Hand genommen ſeyn will ex iis Andream Ratisbo-
nenſem, Beuterum, Ditmarum Merſeburgicum, Chronogra-
phum Saxonem Leibnitianum, Albertum Stadenſem, Adelbol-
dum Trajectenſem, Wipponem, Hundium, Oecſterreichiſchen
Ehren:Spiegel Ottonem Friſingenſem, &c. voneinem: zum an
dern Stucke merckwurdigſt und gar ſonderbar erlautert werden:

Kurtzer Be Allſo iſt es ubrigens an deme daß man deſſen was Maſſen der
grieff ander

Murn girur vorgekom̃en wahrhafftig verhalte zumahl auch daß Princi

Groß-Vtawt Germanicorum Majores niemahl nudi, ſive Cæſarei, ſivè Regii.pumderer Zeutſchen Miniſtri geweſt auch durch folgenden kurtzen B riff voll ſt
Furſten eg en ig u—berzeuget wird: Es haben in denẽ erſteren Leculis nach derSund

flut ſchon wie die Antiauitats-Unterſuchungen wißlich machen
unter dem Tuiſcone, deſſelbẽ. Hertzoge; item, als Kaiſer Auguſtus

Cont. ſup. pag. gelebet der Arminius, ingleichen Maroboduus, beh dem Vellejöõ
5. 6. inf. non Paterculò und Tacitò; item, ſub prioribus Seculi 7. Decadibus,
proculaFine. Conradus, ſivè Guntzo, Dux Sueviæ, Author derer Guntzen-

Pfenninnge ſwovon das Macholkliſcho

gi Co-



 O gge 43gi Comes. Zollerani Thaſſilonis Atavus, potentiſimus per Ale- Ethico poten-
manniam, Alſatiam Bavariam Princeps, isque Aulam ſuam, iſimus Zolle.
non aliter atque Reges ipſi, per Principes Comitesque magniqu egtu:
Nominis, Miniſtros ſuos, ſplendidiſſimé gubernans, de Ceterö oriundus.
autem tantoperè Filii Henrici (cum aureö Curru) Principis (aus
deſſen Poſteris auch der großmachtigſte Furſt anbey Norimber-
gæ Poſſeſſor novennis, Henricus Superbus entſproſſen) offenſus
Factõ, ut nec Oculò quidem deinceps ſuõ ipſum dignaretur,
quod nimirum à cognatis Regibus quidquam in Feudum ſuſci-
pere non exhorruerit, indigniſſimum ſcil. ratus, quod Filius coæ-
vam ſummis Europæ Regibus FamiliæOriginem hôc ipſõ teme-
raſſet; Ferner gegen Ende deſſelben neunten und zu Anfange deß
zehenden Seculi, abſonderlich auch A. 888. 897. 919 97. bey dem
Reginone und Ursbergenſi. (Vid. omn. ſup. pag. i4 n. 48. ac pag.
26. 27. Lit. (n)) ſowohldie ſamtliche Teutſche und Franckiſche
eminirende Furſten als zugleich darunter die Vormatienſes
und die Bambergenſes Duces und ihre Sohne; item Henricus,
ſeu Hermannus lI, ſivẽ junior, Sueviæ, Alemanniæ Alſatiæ
Dux. isque potentiſſimus, ad Imperatorium Faſtigium poſt Ot.
tonem lil. aſpirans, Conradi Salici Pater, A. C. 1oi2. defunctus,
bey dem Wippone. Adelboldo, Aventino, Nauclero, Reuſnero,
Goldaſto. &c. Item alter Hermannus, An. CH. iogt. Anti-Cæſar,
Vir præpotens ac nobilis ex Germaniã cui, ſuis in Partibus. hoc
eſtin Lotharingiã vel Germaniã. Nemo bellicis in Rebus atque
Divitiis poterat æquiparari, beh dem Ursbergenſi; item im 12.
Seculõ, bey dem Ottone Friſing. Chron. 2;.) &c. der beruhrte
Henricus Superbus, cujus Autoritas à Mari usque ad Mare, i. e. à
Daniã usque in Siciliam, extendebatur; mithin (addantur mo-
do etiam ex ceteris Seculis Addenda) unwiederſprechlichſt auch
aller ſothaner Teutſchen Reichsfurſten Majores Paſteri.
eben einen ſolchen Staat und eben eine ſolche eigene Groß
Macht gehabt,/ wie noch heut zu Tage die hohe Reichs-Stande
oder die Chur: und vornehmſte Furſten deß H. Rom. Reichs
Teutſcher Nation gleicher Geſtalt haben. Wer nun dieſe und
dergleichen auch das Burggrafthum Nurnberg betreffende aus
allen Reichs-Geſchichten an dem Tage liegende Beſchaffenheit
nicht weiß oder nicht wiſſen- oder wann man ſie ihm gleich im
Druck und ſchrifftlich aufdas Allerreichlichſte und Sonnenklare
ſte vor Augen leget nicht attendiren: dennoch aber derſelben
ungemas die Teutſche Reichs: Furſten und darunter die Durch
leuchtigſte Herren Burggrafen zu Nurnberg entweder beh de:
nen hochſten Reichs-Gerichten oder anderwerts vermeintlich
tractiren will der muß norhwendig an GOTT wie auch an
Kaiſerl. Majeſtat Chur: und Furſten und Standen deß Reichs
ſich unverantwortlich verſundigen und hiemit durchgehends

L2 ſolche
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4 3 O Bæſolche offenbareſte Nullitaten begehen welche man im Stand

Rechtens gar nicht zuachten hat zumahl aber nicht dergeſtalt
daß man die weitlaufftigſte und allerbeſchwerlichſte torenſes Pro-
ceſſus darauf ergreiffen und ſich beh ſolchen wiederum ſeiner
Gegnere greulichen Chicanerien und ſamtlichen Unthaten expo-
niren muſte. Wovon beh aller Gelegenheit die Nothdurfft zu—
erinnern man nicht uberhoben bleiben kan wie unter anderen
auch Churfurſtliche Exempla ebenmaßig in offentlichen Druck
ausgewieſen haben.

Und hiemit endiget ſich gegenwartige Arbeit die zwar we-
nig Bogen Papyrs einmimmt; dennoch aber ihren Zweck ein
gnugſames Genugen geleiſtet haben wird indem ſie dasjeni:
ge was uff ihrem Titul-Blat ſtehet kurtz- jedoch zulanglich
darthun:- mithin auch hierunter zu Statten kommen wollen
jenen Satzen welche der Brandenburgiſchen allgemeinen
Zoll:Vertheidiguna unterthanigſte Zueignungs-Schrifft und
in ſolcher getreue Anleitung zumahl vor die Brandenburgi—
ſche Landes-Kinder und kunfft ge Rathe des Burggrafthums
Nurnberg zu ihrer Gelehrſamkeits-Nothdurfft allbereit vor?.
biß 8. Jahren angelegentlich zuerwegen gegeben aus denen die
erſtere zum Theil ihren Summen nach zum Theilaber umſtan
diaer ingleichen hie mit einiger Vermehrung ſich ſo vernehmen
laſſen: 1. Teutſche Reichs-K urſten ſind qua tales, nie blone
Kaiſerl. Amt-Manner gewe en: Einige aber aus ihnen auner
ihren Gentilitiis Juribus, ſont durch den Lauff aller Seculorum,
in Konig: und Kaiſerl. Amtmannſchafften oder Verwaltungen
auf dergleichen Weiſe/ geſtanden wie ſich unter anderen aus
dieſer Annotatione Ursbergenſis ergiebet: Imperator Frideri-
cus (Barbaroſſa) Procuratori ſuo per omnia regalia Prædia Sue-
viaæ, injunxit &c. II. Sothane Furſten haben jeder Zeit eigen
thum und erbliche Lander gehabt: lIll. Der heutige &taat deß
H. Rom. Reichs Teutſcher Nation ruhret ſſomeit er allhier in
Betrachtung kommet) einem allererſten- bann auch ieinem
letztern Urſprung nach eigentlich daher dieweil ſchon Anfangs
der Tuiſco Selbſt das Majeſtatiſche Ober:Haupt war und un:
ter ſich machtige Reichs-Furſten hatte deren Nachkommlinge
mit der Zeit Souverains worden woran nachgehends innerhalb
deß heutigen Teutſch-Kands wiederum Aenderungen vorgefal
len ſind weil die Franckiſche Konige bevorab Hildericus, mit
BeyHulffe ſeines Bunds:Genoſſen deß Audouachrii, Her
tzogs zu Sachſen und deß Hilderici Sohn Clodoveus Magnus,
auch Carolus Magnus, und ihre Nachfolgere die uberige Fran
ckiſche Könige und hernach Romiſche Kaiſere Anfangs guten
Theils und allmahlich vollig dieſen ihren Zweck erlanget daß
Sie ebenmaßig das Majeſtatiſche Ober:. Haupt derer Teutſchen

Reichs
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eben die Kaiſerliche Majeſtat auch von allen getreuen Reichs
Furſten und allem guthertzigen Volck willigſt und billigſt geehret
werden: Wobey ich junge Leute oder (wie ſie ſich ſelbſten gern zu
benennen pflegen die Studenten: Purſche de Formã ſivè Statu
Imperii die heilſamſte und beſte Unterrichte zubekommen auf die
Notitiam S. R. Imperii deß lobwurdigſten (obſchon anderwerts
auch einige die Alt:-Teutſche Staats-Beſchaffenheit betreffende
Jrrthumer hegenden) Bœcleri angelegentlichſt gewieſen haben
will; hieneben freilich ſchmertzlichſt bedaurend dieſe Fatalitaten
daß da vormahls die wichtigſte auch eine gantze Chur-Stelle an
gehende Staats: Sachen uff einem einigen Reichs-Tag inalei
chen noch dazu nur bey ein-und anderer Seſſion deſſelben vor den
jenigen deme gutellrkunden zuStatten gekommen alſobald eror
tert worden hingegen heut zu Tage manchem Chur- oder Für- Querelæ, bi
ſtenthum zumahl aber dem Burggrafthum Nüurnberg gar ein
Anderes begegnet indem bevorab vor dieſes und vor ſeine Ter-
ritorial. Gerechtſame in Zoll: in &teuer und anderen Sachen

tretfend das
Burggrafthum
Nurnberg &e.

ſowohl gantze vormahlige ſonderlich A- Cu. 1363. ergangene V. iup. pag. 33.
Lit, F.Reichs: Tags Ausſpruche und End Urtheil als auch ſonſten die

allerbeſte Urkunden von einem Jahre- ja von einem Decenniò,
zum andern inſtandigſt erinnert: hiemit aber annoch derer Wi
derſachere ungerechteſte Unternehmungen gar nicht gehemmet
werden ſondern dieſe noch unaufhorlich je langer je freyern Lauff

ſich hinaus nehmen: Deme zwar wohl am Ende unfehlbar
GOttes Schickung nachdrucklichſten Einhalt thun wird; un-
terdeſſen iſt die Viele Edle Zeit welche man immer auf ſothanes
Unweſen wenden ſoll uberaus ſehr zubedauern; dagegen aber
hinwieder gut daß auch mitten unter ſothanen Beruffs-Arbei
ten die Seele ſo wie unter anderen in der Cyprianiſchen Sit:
ten: Rehre Chriſti pag. i8. 19. &c. erinnert wird allerdings ver
ſorget und der geiſtlichen Bollkommenheit nachgejaget werden
kan ob man ſie ergreiffen moge gleichwie von C.Hriſto JESU
alle und jede Nachahmere Pauli ſich ergreiffen laſſen. Subjun-
gatur denuò ex Diſſertatione Pachelbl. de Orig. Elector. Pag. 53.
54. 55. Commonefactio iſta: Eum, qui Jura Principum juſtè
detfendit, vituperandum non eſſe, Theologi monent; ita tamen;
ut addant neceſſarias Cautelas. Womit auch dieſe obiger Ta
gen zu Onoltzbach angefangene und wiederum auf einer kleinen
Reiſe in Schwobach (zur neuen Kirchen: Jahrs:Zeit A. Cu
1708.) vollendete Verrichtungen von deß Teutſchen Reichs:
Staats urkundlichen Nachrichten gleichſam beſiegelt haben will

D. W. Gabriel Pachelbl von Gehag Hoch
ffurſtl BBrandenburg: Bayreuth- und Onoltz
bachiſch(reſpeckive) geheimer und gemeiuſchafftlichul
teſter Rath wie auch alteſter Bepſitzer deß K.L. Gtrichts B. N.
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46 ClctFnhang und in demſelben grundliche nmer
ckung von Nothwendigkeit der Wiſſenſchafft ſowohl deß

Urſprungs derer ChurFurſten als auch deß Burggraflich
Nüurnbergiſchen Churfurſten:Rechts:

Der wohlbekannte und zumahl auch ſeiner Profeſſion-
nach vom Hiſtoricõ und Politicõ Studiô, und von der Notitiã S.
R. Imperii, Hochberuhmte Bockler laſſet ſich im Bericht vom
H. R. Reich T. N. ſo vernehmen: von dem eigentlichen Ur-
ſprung und Aufkommen derer Churfurſten iſt zu mercklichem
Nachtheil deß Juris Publici, in denen Hiſtorien nichts gewie—
ſes aufgezeichnet: Tib.z3. cap. Womit die durchgehende Mei—
nung aller dergleichen ſonſt Hochgelehrten Leute gantzlich uber—
einſtimmet. So ſich auch von einem jeden Churfürſten in Son
derheit worunter eine neuerliche allgemeine Ubergehung deß
Burggrafens zu Nurnberg zu Schulden kommet verſtan—
den wiſſen will. Wann nun die Darthuung daß von dem ei-
gentlichen Urſprung und Aufkommen oder vom uralteſten ja
unter denen Teutſchen erweiterten Reichs-Policehen7 (worin
nen Anfangs Japhet, und ſeine Sohne auch Enckel mithin ab:
ſonderlich Tuiſco, ſofort nach Anleitung deß Rechts Batterli—
cher Gewalt die Majeſtatiſche Ober- Haubter ihrer Nachkom
linge geweſen biß uff ihren Abgang nach ulterioribus Gentium
Multiplicationibus, Niemand unter ihnen Vatterliche Gewalt
uber die ſamtliche multiplicatas Gentes prætendiren kunnte und
dahero in gewieſer Maaſe eigentlich Konigliche Wahlen und
dererſelben Wahl- Herren oder Churfurſten eingefuhret wor
den und hypothetice, beliebet werden muſſen. Jeder Zeit vor-
handen geweſenen Staat derer Churfurſten ins Gemein wie
auch eines jeden in Sonderheit mithin nach aufgerichtetem
Burggrafthum deß Burggrafen zu Nurnberg ebenmaßig in
denen Hiſtorien und Publicis Diplomatibus die gantze Gewieß
heiten aufgezeichnet und reichlich vorkommen in das Werck ge
ietzet wird ſo wird dadurch dem angeregten mercklichen Nach-

theil deß Juris publici wurcklich abgeholffen. Wozu die Pachel-
bliana Diſſertatio prævia de Originibus Electorum das erſte Eis
gebrochen welches ihre unparteyiſche Beurtheilere ihr folgen:
der Geſtalt zugeſtanden: Conſtat Opuſculum (dictæ Diſſertatio-
nis) 12. Paragraphis: in quibus per varia Taciti aliorumque tùm
antiquorum, tùm recentiorum probatorum Scriptorum Teſti-
monia demonſtrare ſatagit Gener. Autor, Electores jam primò
Chriſtianorum Seculò, imò anterioribus Temporibus, inter
Francos Germanosque notos fuiſſe. Ubi varia Gurioſa ex An-
tiquitate de veterum Electorum Archi- Officiis Denominatio-

nibus—
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nibus, Numerò, Poteſtate, interſperguntur; inque S. ult., Ad-
ditamenti Locö, ſubjungitur in Auguſtiſſ. Pruſſ. Reginam, nu-
per eheu defunctam, tanquàm Stemmatis Wormatienſis Sobo-
lem, breve Epitaphium: &c. additurque ejus uberior Declara-
tio: Vid. Nova Literaria Germaniæ, Tom. 3. pag. 216. Welche
Declaratio hier ſo vermehret ſeyn will: Aus Hertzogs Arminii
Hiſtorien erſcheinet daß vor und nach Cehriſti Geburt bey de:
nen Hartzlandiſchen Teutſchen die Furſtenthume allbereit erb—
lich geweſen: denn dieſes Hertzog Hermanns Vatter Sieg—
meyer (deſſen Bruder der lnguiomerus war auch ein Furſt

geweſen?. Spangenb. AdelsSpieg Lib. io. Cap. S. penult.
Cont. (a) ſup. Pag. 6. in Pr. (b.) uff iolcherley andere aus Lor zt pro de-
tharingiſchem Vorrath genommene zugleich vor die Genealo- ge-logia
giam Pharamundi, Caroli M. &c. merckwurdige Nachricht Ro- ramundi, Ca-
ſieres inter Exemplaria Diplomatum diverſorum, ſub N. 25. ibi: toli M. &c.
Zuentebaldus Rex: qui Comitatus (Moſelant) modso voca-
tur Hasbauia, de quò ſe Comitem ſcribit Ragnerus, Filius Ducis Sa-
digeri juſti, ex Janguine clarõ B. Arnulphi nati, primariam ſu-
mentis originem ex ſanctisſ. Virõ Dignitatus Senatoriæ, Dn. videl.
Anshertò, Filiè Wamberti, Filii Alberici Regum, Filii Clodii criniti,
Falii Pharamundi, Francorum Orientaliuin Occidentalium pari-
ter Regum, Filii Marcomiri Orientalium Francorum Ducis. Filii Clo-
dii ex nobiliſſimb antiqub Trojanarum Reliquiarum ſanguine-
natiæ &c. A. D. s98. &c. Das fernere und vollige Eis aber hat
dießmahlige Arbeit gar zerſtücket; (ita tamen, ut inventis fran-
gendi Modis ſemper, Imprimis quoad ipſam, præcipuè ex Al-
bertö Stadenſi ſic dictam, Prætaxationem, Prætaxatorem,
item quoad priſtinas Burggraviorum Norimbergenſium ltalicas
Regiones, aliquid, maximè etiam ex iis, quæ jam per aliquot
Annos in Promtu ſunt, uberioribus Pachelblianis Schedis, addi
queat, norunter/unb inzwiſchen ein jedes genugſames Nachden
cken auch dieſen Punctvon ſelbſtem erinnert was Maſſen unmog.
lich ſeh den Teutſchen Reichs-und Chur: Furſten:Staat gantz
vorſtellig zumachen es ſey dann dan das Burggraflich- Nirn:
bergiſche Churfurſten-Recht zugleich mitrepræſentiret werde:)
Wie ſolche Eiſes:Zerſtuckung in alle Weae nothig geweſen:
dann ſonſt hatte hiebey noch langer die Wiſſenſchafft deß Teut
ſchen Reichs-Staats einen nachtheiligen Mangel behalten
und vor das Burggrafthum Nurnberg in Sonderheit nicht
eiumahl das Diploma deß 1363ten Jahrs uff ſein Haubt: Werck
und uff deſſelben Wichtigkeit vollſtandig ſich verſtehen laſſen
welches doch neben deme was aus der allgemeinen Aur. Bul.
Cap.7. 5. 2. dahin wißlich quod Officiales Imperii, mithin auch
der Reichs-Ertz-Pfortner i. e. der Burggraf zu Nurnberg Vir-
tute Principatuum ſuorum, Electionis Jus habeant, eben inter

M 2 Cæſareas,



48 z o ſCæſareas, easque adhuc ſuperſtites, Literas, Eme derer vor-—
nehmſten GrundFeſten dieſes Burggrafthums iſt. Nunmehro
aber haben ſowohl hierauf als auch auf die obenangefuhrte
vBockleriſche und dergleichen Deſideria, die anweſende Erlaute
rungen Alles was unumganglich nothig war grundlichſt be

werckſtelliget vor welchen Arbeits-Seegenzugeben iſt:

 ννν
r Comes va m. h&-r
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